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Der letzte Rht des griechischen Dramas

Planendßige Saubernmr

Weitere vernichtende Schläge gegen die Schiffe der flüchtenden Brisen

Die Katastrophe vollendet sich
( (Eigener Drabtberickt unlerer Berliner G & riftleitung )

6 Ausgaben
Uniert ) altungsbeilage

Der OKW . - Berichl von heule
Berlin . 28 . Avril . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Luftwaffe führte — wie , um Teil durch

Sondermelduug bekauntgegebeu — weitere vernichtende

Schläge gegen die im Seegebiet zwilchen P i r ä u s und

Kreta rum Abtransport der geschlagenen britischen

Truppe » zusammengezogeneu Transport - , Material - und

Bewachungsschiffe . So wurden am 26 . April in den griechr -

schen Gewässer » elf Schiffe mit zusammen 48 000 BRT . ver¬

senkt . Ferner ein britischer Kreuzer nördlich Kreta und 19

weitere Schiffe durch Bombentreffer beschädigt . Ein Teil

dieser Schiffe kann als vernichtet angesehen werden . Am

27 . April versenkte die Luftwaffe einen Kreuzer sowie

ein Handelsschiff von 5000 BRT . und beschädigte zwei wei¬

tere Kreuzer und zwölf Handelsschiffe schwer .

Die Bewegungen der Truppen des deutschen Heeres

zur Säuberung der restlichen Gebiete Mittel¬

griechenlands and des Peloponnes verlaufe »

plaurnähig . B «rbä » de der L » ftwaffe griffe » feiadliche Kräfte

i « Raum um Argos - Trivoli » mit guter Wirkung an .

3h Nordafrika brachen feindlich « Bor st öde

aus Tobruk heraus unter schweren Verlusten für den

Feind zusammen . Deutsche und italienische Sturzkampfflng -

Werltägllch nachmittag, .
ffiefdbäftMetts 8 Uhr morgen , bis , Uhr abend , äuget Sonn . u . Feiertag ,

Berliner Büro ; Berltn -Wilinersdori

Roosevelt bereitet die Empire - Erbschaft vor

W - - di - . Rew v - rk Times " , n dem amerikanisch - kanadischen Abkonnuen , n sage » werb .

bisherigen Feststellungen wurden bei dem feindlicheri Luft -

und Souverän griff auf Trlpotts 101 derfonen getötet ,

darunter ungefähr 20 Italiener , und ungefähr 300 ver -

munbtt .
Ojtafti ( o wurde in Eimme eia Surricane - Flug -

zeug von der Bodenabwehr abgekcholleu .

Insel Korfu von den Italienern besetzt
Sei Tobruk erneuter britischer Borstob U -Boot versenkte im Atlantik feindlichen

heute ebensowenig .
Zerstörern und ll - B >

jur oie vi-yinastation und ,
Teil muhte Sogar noch abgezogen werden , wahrend die Luil -

roaffe anscheinend verstärkt wurde . 2m ganzen ging das Ur¬

teil eines amerikanischen Fachmamies ( in der . ..Atlantik

Monthly "
, Februarhest ) noch kürzlich dahin , bah Singavore

eine ausgezeichnete Hühnerfarm sei . nur leider ohne Hühner .

Seit der Vermittlung 2avans im Konflikt Tbailand -

2ndochina hat sich , von England agitatorisch betont , von

Japan bestritten , im dortigen Raum ein Svannungs -

f e l d entwickelt , das zur Verstärkung der Garnison Singavore

durch australische und indische Truppen und Flugzeugverbande
und zur Besetzung der malayischen Halbinsel gegen die

Der italienische Wehrmachtbericht

iKÄÄhriÄä ? « «

tan ‘ Äe5V « MihWbet Feind an der Tobruk -

Front einen neuen Borstoh unternommen ; er mürbe

unter Verlusten für den Gegner zurnckgekchlagen .
Verbände von italienische » und deutsche » Sturzkampf -

fliegern habe » in der Umgebung von Tobruk feindliche

Batterien , Kraftfahrzeuge und Lager augegrifsen .

3 » Ostafrika dauert der Druck des Feindes und

der tapfere Widerstand unserer Truppen au . . D e k I l e wurde

geräumt . Feindliche Angriffe tm Abschnitt von Alagi

W “
ret

"ncsbBunkrer ‘
Unterseeboote unter beut Sefebl Bon

Korvettenkapitän Todaro Soina töte hat ^m Atlantischen

Ozean einen feindliche » Hilfskreuzer von 10 000 Tonnen

versenkt .

Italienischer Wehrmachtbericht vom Sonntag

Rom , 27 . Avril . Der italienische Wehrmachtbericht vom

Sonntag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt .

Bei den SLuberungsakttonen in Nordalbanten

unb im Epirus würben zahlreiche fugollawische und

griechisch
"

Offiziere und Soldaten gefangengen - mmen und

eine lehr » rohe Menge a » Waffen , Muu,tton und Fabr -

, engen erbeutet .
^ » « - r, » wurden a » der Tobruk - Front

feindlich « mit Panzern unb Infanterie unternommene Bor -

tfxt . , unter Mitwirkung unserer fiuftroarfe abgeschlagen .
V ?r haben sieben Pam « unb einige Strahenvan,erwägen

*” **
3 » der Rächt $um 26 . April baden feindliche Flugzeug

Bengbali bombardiert . Es wurde » « nige Personen g ^
tötet unb geringer Schaden verursacht . Ei » leinoiimes

Flugzeng wurde von der Bodenabwehr abgelchossen . Rach de »

Hitler nichts . Vielmehr kamen so die strategisch auherst

wichtigen Punkte Pat ras und Korintb tn . innere Hand

und damit die einzige Landverbinbung »wischen Nord¬

griechenland und der sudgriechischen Halbinsel dem Pese -

vonnes . die mit 22 500 Quadratkilometer nicht sehr viel

größer ist als unsere Provinz Westfalen ( rund 20 - 00 qkm ) .
aber ein ungemein gebirgiges G e Ian d e banteUt .

Die Griechen sind völlig geschlagen . Nachdem schon «ehr

früh eine griechische Armee östlich des «Barbar kapituliert
hatte , wurde am 23 . Avril die Kavitulation der Evtrus -

und Mazedonien - Armee bekanntgegeben . Damit war der

größte Teil der aktiven griechischen Truppen ausgeichalt .et .

Daran ändern auch alle die Aufrufe der geflohenen grie¬
chischen Regierung , Widerstand bis . zum auhersten zu . leisten ,

nichts . Griechenland muh nun die Wahnsinnsvolllik einer

Regierung buhen , die glaubte , sich dem Gegner der Neu¬

ordnung Europas zur Verfügung stellen und England den

Weg gegen Deutschland über den europäischen Sudosten

ofsenhalten zu müssen . So hat das griechische Volk nun das

bittere Ende einer verbrecherischen Politik
des Königs , der Generale und Staatsmänner zu tragen ,
die stch einbildeten , eines Tages an einem englischen Steg
übet Deutschland mitverdienen zu können . In diesem Kamm

Ist im übrigen die griechische Hauptstadt g . e -

schont worden . Bomben stnd nur auf den Haien Piräus

gefallen , weil bort der Fluchtversuch der Engländer Austra¬
lier und Neuseeländer am eifrigsten betrieben wurde , nicht

as . Berlin , 28 . April . Die britische Kalaslrovbe im Süd¬

osten vollendet sich . Aus dem groh geplanten englischen An -

ortff der wie Minister A m e r y meinte , den den timen

Drachen in seinen Weichteilen treffen sollte , ist eine lÄroere

englische Niederlage geworden . Drei Wochen , nach dem Be¬

ginn des deutschen Eegenschlages webt bie
^

Relchskrlegsflagg

niif der Akropolis , iteben deutsche Truppen aut dem

Peleponnes , erlebten die Engländer ein zweites Dün¬

kirchen Der Balkanfeldzug ist damit so gut wie beendet .

Weder die hoben Gebirgsketten , noch ble ausgebauten Ser

teibiaunösfrettunaen vermochten ben beutichen AZormarim

!umWn SU bringen . Zuletzt batte England eme Hoff -

nungen auf die Therrnov n le n geletzt . Aer uberlegen n

deutschen Führung und dem belbennarten
scheu Truppen gelang es . tn verbaltnismahig kurzer Zeit

diese stärkste Riegelstellung vor Athen zu . . überwinden .

Deutsche Panzertruvven und Eebirgsiager . diei m ernem

80 Kilometer Gewaltmarsch berangefubrt wurden , machten

den Weg nach Athen frei . Danach verkündete General

W i l s o n , er werbe ben Deutschen in ber Nahe von

Korinth eine Schlacht liefern . Nock am erzabllen

die Engländer im Rundfunk , dah diese Schlacht wabrscheut -

lich „ die deutsche Offensive zum Stillstand bringen werde

Aus diesem erhofften Stellungskrieg wurde ledoch dank

dem Einsatz deutscher FaNschlrmtruvven und

dank dem energischen Vorstob ber Leib standarte Adolf

USA . und Singapur »

Von Äonteiabmiral Gabow

Wenn heute von Singavore die Rede ist , meint man

gewöhnlich nicht die grobe Hafen - unb llmschlags - GrohstaM
im Silben ber gleichnamigen 2niel , lonbern ben aut ihrer

nördlichen Rückseite 1923 gegründeten Krlegsbaten Se ie t ar .
der von der Malayischen Halbinsel durch einen westlichen

nichtschiffbaren unb einen östlichen offenen Meeresarm ge¬

trennt . mit ihr durch Damm und Brücke verbunben ist . IM
östlichen Fiorb befinbet sich ber Kriegshafen , stark befestigt

nach allen Seiten , mit Werften . Docks , Revaraturanlagen .

Qllagern unb Fliegerhorsten solchen Umfanges ausgestaltet ,

dah er nach englischem Urteil einen noch höheren Rang ein »

nimmt als Gibraltar , von Malta zu tchweigen .

wt . Churchill muhte ben Plan , eine SB eit r ei <6s =

tonferenj in London abzuhalten , au fgeben . . Er ge

stattete dem australischen Minittervrasrdenten M e n z i e s . der

Rät bereits leit längerer Zeit in ber britischen vauvt ' ladl

auibieft in seine Heimat zurückzulehren . Seine weitere An¬

wesenheit war zwecklos geworden , nachdem bte übrigen -_ o -

tninions zu verstehen gegeben hatten , bah Re an etner a >. lt =

reichskonserenz uninterefitert sind . Den Ausschlag gab bte

Haltung bes kanadischen Minist e ru r a Ho en t en .
» er rundweg erklärte , leine . Reife na » USA lei viel wlch -

iiget . als feine Anwesenheit . m London . Cburchill mustte

erkennen bah England nicht mehr b a s 3 c ult um
de ? Empires i st unb dah stch bas Kräfteverhältnis

innerhalb ber angelsächsischen Welt mit iedem Taae svur -
b ° rer nach Washington verschiebt Der kanadische Premier -

mtnifter King verhandelte mit Roosevelt und erreichte
ein Abkommen , das die Hilfsauellen ber beiden Lander
für bte gemeinsamen Rüstungsanstrengungen mobilisieren
unb die kanadischen Zahlungsschwierigkeiten beseitigen soll .

zeuge griffen am 27 . April unter Jagdschutz britische Artil -

leriektellungen um Marka Matruk au und brachten

durch Bombenvolltreffer zwei Batterien zum Schweige » .

Muster Sunderland .
3m Seegebiet um England versenkte d . e Luft -

wasfe am gestrigen Tage und tn der letzten Nacht zwei

Handelsschiffe mit zusammen 11 000 BRT . und beschädigte

weitere fünf grobe Handelsschiffe schwer . .
In der letzten Nacht bombardierten Kamvfslugzeuae bei

guter Erdsicht das W e r f 1 g e l a n d e undd,eH a f e n -

anlagen von Portsmouth . Spreng - und Vranv -

bomben richteten vor allem in der £ taatsn >etft neue grobe

Zerstörungen an . Ferner wurden H af en a D i e in

Kornmall und an der Südostkütte Englands angegriffen .

Gestern gelang es iroei feitchliche « Kampfflugzeugen

unter dem Schutz einer tiefliegenden geschlossenen Wolken¬

decke nach W e st d « u t k ck l a n d oorzuftoben . Durch Bomben¬

abwurf wurden in einer Fabrik einige Prionen gelotet ober

verletzt . Es entstand . nur geringer Gebaubeschaden der

keinen Produktrousausfall zur Folge hatte .

In der letzten Nacht fanden Kampfhandlungen des Fein¬

des über bem Reichsgebiet nicht statt . .
3n ber Zeit vom 23 . bis 27 . Avril v e rj o r berget n b

insgesamt 100 Flugzeug «. Bon diele » wurden 26

tm Luftkampf und durch Nachtiäaer . 8 durch Marine -Artillert «

und leiste Seeltre - tkräfte und 3 durch Flak -Artillerie abge -

schollen : 63 Flugzeuge wurdeq am Boden zerstört . Wahrend

d « gleichen Zeit gerieten 9 eigene Flugzeuge tn Verlust .
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In London spürt man . dah diese Katastrophe in der
die Australier und Neuseeländer ihr Blut , mr
England opfern muhten , noch zu einer . Abrechnung in diesen

Dominions führen wird . 2m übrigen aber spricht , bte

„ Times " jetzt nach echt englischer Methode von . .Kriegs -

ichauplätzen zweiter Ordnung
"

. Immerhin gibt auch , dieses

Blatt zu . dah Alexandrien und Suez nun in die

Gefahrenzone geraten sind . Sind doch die ALsenmachte tat¬

sächlich den britischen Schlullelstellungen tm östlichen
Mittelmeer um etwa 1000 Kilometer ( bas entspricht ber

Luftlinie Königsberg — Köln ) . nähergerückt , an ber Slgats

tm Norden unb an ber ägyptischen Grenze tm Süden . Dte
Times " spricht denn auch vorsichtshalber nur noch von

einer englischen Def ensivstr a t e g i e unb gesteht damit
ein dah die militärische Schwache Englands Gedanken an
eine Offensive nicht mehr zulalle . Herr Churchill , ber am
Sonntagabend wieder einmal geredet bat , zog es vor . von
der Balkankatattrovhe so wenig wie möglich »u sprechen .
(Er befähle sich lieber eingehend mit der ..Hilfe Amerikas
für England . Er ging wie die Katze um den heihen . Brei
um die Balkankalastrovhe herum und versuchte das britische
Volk von der englischen Niederlage auf dem Balkan abzu¬
lenken . Das ist begreiflich , ist doch Herr Churchill , ber Hauvt -
verantwortliche . Aber sein Schweigen änbert nichts an bet
Schwere dielet Katastrophe für England .

Nach ber ..New Bork Times " versprach Roosevelt , dah
Kanadas Dollatrelerven für Rüstungskaufe nicht in An¬

spruch genommen werden . Oberflächlich betrachtet , scheint

das Abkommen ganz auf bet Linie des Englanb - Hilfegesetzes

zu liegen . Es gebt jedoch , wie ..New Bork Times in seinem

Kommentar verrät , weit darüber hinaus . Das Blatt schreibt ,

bah bas Abkommen auch einen neuen Schritt in Richtung
auf die Gleichschaltung ber nationalen Ver -

teibigung im Rahmen der kontinentalen

amerikanischen Politik darftelle . Damit wird un -

oerhüllt »« gegeben , bah die USA . . Kanada , völlig tn bte

Hand zu bekommen suchen , ba man tn Washington offenbar

schon mit bem Zusammenbruch bes britischen Empires

rechnet . Um die E r b s ch a f t später leichter und reibungs¬

loser antreten zu können , fordert Roosevelt beute schon eine

möglichst enge wirtschaftliche Zusammenarbeit unb Ser »

pflechtung mit Kanada . Für Churchill eine sehr bittere

Erkenntnis .
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Der vorn amerikanischen Admiral Stirling in die

Debatte geworfene Vorschlag , tn otngapore eine englisch -

amerikanische Wehrgemeinschaft zu errichten , ist an sich nicht

neu , wurde doch ähnliches schon vor einigen Jahren bei

der Einweihung des Stutzpunktes , laut . . Neu dagegen war

die Idee , England möge dorthin einige . Schlachtschme
schicken wofür die USA . andere Kriegsschiffe für . ben

Atlantik abgeben könnten . Hierüber wurde anschernenb

noch keine Einigung erstell — wenn , überhaupt ernsthaft

gesprochen — da England heute so wenig Schlachtschiffe dort -

hin entsenden kann wie selnerzelt Austin Chamberlain wah¬
rend des Konfliktes mit Japan über d - Niederlaüun m

China unb bie Auslieferung ber politischen Verbrecher nt

Tientsin . Damals nahm Japan von der . -Warnung kaum

Notiz und beute ebensowenig . Es blieb bet den wenigen

Kreuzern . Zerstörern und U - Booten , bte bte englische Flotte

für bie (fhinaftation unb Indien entbehren konnte , em

Teil muhte sogar noch , abgezogen werben , roabrenb bte Luit -
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Grenze von Thailand hin durch ähnliche Verstärkungen ge¬
führt hat , nach Erklärung des Oberkommandierenden „ zur
Wahrung des Friedens und des status quo

“
. Das find Ver -

teidrgungsmahnahmen , aber die Frage der Dorthinverlegung
schwerer und zur Offensive befähigter Seeftreitkräfte blieb
offen , und damit die der Anteilnahme der USA .

Von javanifcher Seite liegen hierzu skevtische Äuße¬
rungen vor . Man erkennt sehr wohl die amerikanische Nei¬
gung , Singavore als südlichen Stützvunkt für eine etwaige
Angriffsfront gegen Japan zu benutzen , verweist aber auf
dre , außerordentliche Entfernung von der Heimat und die
Mängel eines solchen Hospitierens in fremden Anlagen . Die
amerikanische Flotte im Stillen Ozean mit ihren 15 Schlacht¬
schiffen , 6 Flugzeugträgern , 18 schweren und 17 leichten
Kreuzern . 80 Zerstörern und 45 Torpedobooten könne in
Ostasien weder mit noch ohne Singavore eine entscheidende
Kampfstellung gegen Japan einnehmen , das aus gesicherter
Stellung heraus seine Verteidigung führen werde . Llberbauvt
befreitet Japan mit verständlicher Leidenschaft , daß Sin¬
gavore ein „ amerikanisches Problem " sei , da es von der
kalifornischen Küste weiter entfernt liege , ..als der Ural von
New Bort "

, und niemand am Ural amerikanische Probleme
suche . Eine in Singavore auftauchende amerikanische Flotte ,
sagte der japanische Außenminister Matsuoka schon vor
Monaten , müsse als Kriegserklärung aufgefaßt werden .

Der schon zitierte Fachmann im „ Atlantik Monthly "

kommt auf anderen Wegen zu gleich skevtikcher Auffassung .
Für ihn liegt das Dilemma in der dovvelten Frontstellung ,
in die Roosevelt die USA . hineinmanöoriert hat , und den
unzureichenden Mitteln , beide Fronten zu besetzen und zu¬
gleich eine materielle Höchstleistung an Hilfslieferungen für
England aufzubringen . Er betrachtet die strategische Lage in
Europa und Asien und sieht die angelsächsischen Mächte auf
der äußeren Linie mit Fernblockade in Front gegen bte
Mächte des Dreierpaktes , die von der inneren Linie her
ihre Machtstellung überlegen erweitern : Deutschland mit
den bekannten Positionen im Norden und Süden Europas ,
Japan im Zuge seiner Inselkette , bereits bis zum Golf von
Tongking und nach Jndochina gelangt , wenige 100 Kilo¬
meter von Singavore entfernt , mit bester Nachschubsicherung .
Auf diesem äußeren Bogen entscheidende Kräfte anzusetzen
und zugleich das Gerivve von Stützpunkten , das das eng¬
lische Weltreich zusammenbält , Gibraltar — Suez — Aden —
Singavore — mit überlegener Stärke zu halten , scheint ihm
die angelsächsischen Möglichkeiten „ bis zum Zerreißen anzu -
svanuen "

. Jedoch , da England für Singavore nichts mehr
tun könne , bliebe den USA . wohl nichts anderes übrig , als

, ,in die Bresche zu treten "
. Aber wie lange könnten sie sich

bann noch die massive Hilfeleistung für die englischen Inseln
gestatten , die von der deutschen Bastion am Atlantik aus
von Monat zu Monat mehr abgewürgt würden ?

Sm Führer - Hauptquartier
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-her Führer bespricht mit dem Oberbefehlshaber des Heeres . Eeneralfeldmarschall von Brauchitsch . und dem
Ebes des Oberkommandos der Wehrmacht . Eeneralfeldmarschall Keitel , im Führer - Hauotauartier die Operationen
am dem südMlichen Kriegsschauplatz . ( PK .- Frentz - Deutsche Wochenschau -Weltbild . Ä . )

Athen und Korinth in deutscher Hand
Leivftandarte „ Adolf Hitler " stieß über den Eolf von Pa tras auf den Peloponnes vor — Korinth und Patras ge -
nommen — Reue schwere Schifssoerluste der Engländer in griechischen Gewässern — U -Boote versenkten rund 40 000
BRT . — Britische Vorstöße in Nords -rika zurückgeschlagen — Verkorgungsbaseu Liverpool mit gutem Erfolg bombardiert

Weitere empfindliche Schiffs - und Flugzeugverluste des Feindes

Das ist allerdings die Frage , die hier nicht zum ersten
Male gestellt wird . Das Problem Singavore samt allen
Begebenheiten am und im Mittelmeer und in Afrika tritt
offenbar weit zurück hinter dem Schicksal Englands in der
Heimat . Nach den verschiedensten Äußerungen von ameri¬
kanischer Seite wird dieses aber als „ nahezu hoffnungslos "

betrachtet , und der zu seiner Rettung entfaltete — ober
vielmehr erst geplante — Aufwanb erklärt sich immer roteber
zwangloser als amerikanischer Selbstzweck , als Ausbau einer
eigenen Rüstung von ben bekannten ’ Ausmaßen . Ohne
Zweifel wird während dieses Prozesses noch manche ernste
Hilfeleistung für England versucht werden . Ob stch darunter
aber bte Übersiedlung wirklich starker Flottenteile nach
Singavore befinben wirb , barf noch bezweifelt werden .
Sollte es dennoch dazu kommen , so wären wieder ameri¬
kanische Eigeninteresten stärker beteiligt anstatt Motive der
Hilfeleistung . Der Zweck solcher Maßnahmen wäre offenbar
die Abriegelung der japanischen Sphäre gegen Süden , unter
Mitbenutzung von Brunei auf Borneo , Hongkong und
Manila -Olongavo ( Philippinen ) . Aber im gleichen Raum
ist Japan ebenfalls stark vertreten . England wird damit
nicht geholfen , und der zu erwartende Konflikt müßte bte
USA . stärker festlegen , als er dem „ Zwei - Ozean - Programm
entspricht .

Der Sonntagsbericht des OKW .

Berlin . 27 . Avril . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt : , v

Die in Griechenland kämpfenden Truppen des deutschen
Heeres erreichten in der Berfolgung des Feindes über dre
Linie Theben - Chaltis heute um 9 .25 Uhr Athen .

In kühnem Angriff aus der Luft nahmen Fallschirm -
trappen bereits am 26 . 4 . morgens den Isthmus von
Korinth , sowie die Stadt selbst . Zahlreiche Engländer
wurden gefangengenommen , der Rest zog stch fluchtartig nach
Süden zurück

Am Eingang des Golfes von Korinth stieß die Leib -
standarte . AdolfHitler " nach ungestümem Vormarsch
über deu Golf von Patras auf den Pelevonnes vor nnd
nahm nach Überwindung feindlichen Widerstandes die Hafen¬
stadt Patras .

In ben griechischen Gewässern fügte die Luftwaffe am
25 . AvrU dem Feind neue schwere Schiffsverluste
zu . Sie vernichtete drei Handelsschiffe mit zusammen
27 000 BRT .. darunter zwei große Transporter , und be¬
schädigte durch Bombenwurf zwei weitere Handelsschiffe .

Jn Rordafrika wurden die in Richtung auf Capnzzo -
Sollurn vorstoßenden britischen Kräfte durch Gegenangriff im

Hohn und Spott für die verführten Völker
Roosevelt erneuert sei « Hilfe - Versprechen für Griechenland — London spricht von „ edler llnklugheit " und „ unüberlegtem

Heldenmut "

kommando

jen Minister , so -
stigen König auf
ber Fremde um¬

ehemaligen

wt . Just in dem Augenblick , in dem Roosevelt eine
griechische Abordnung empfing und von einem . brutalen deut -
schen Überfall auf tbr Vaterland sprach , veröffentlicht ine

. .New Nork Heralb Tribüne einen Artikel , ihres tnilitarischen
Mitarbeiters . Major Eliiot . in bem dieser wörtlich aus¬
führt : „ Hitler würbe ganz gegen feinen Wun sch ge¬
zwungen auf bem Balkan unter Umstanden zu kämmen , aut
die er keinen Einfluß hatte . Das brutsche Ober -

beabsichfigie keineswegs im S .ud -
npf en .

“ Wohl selten ist bte Behauptung einesosten z u k ä m , «. . . . . .. — P -
Staatsmannes so schlagend widerlegt worden , wie hier
Roosevelt durch Major Eliiot . Aus der Äunenma Eliiots
gebt eindeutig hervor , daß der sattsam bekannte Sonderdele -

flierte des amerikanischen Präsidenten . Donovan . den Auf¬
trag hatte . Griechen und Serben zu ihrem wahnwitzigen
Abenteuer zu ermuntern . Roosevelt beIorgie aber
auf bem Balten die Geschäft e .E n a land s .. besten
Prestige nicht mär ausreichte , die verführten Volker in dl .e -

sen blutigen Krieg hineinzuhetzen . DeutMand sollte ein
neuer Kriegsschauplatz aufgezwungen werben . Die mumtiaen
Schläge unserer Wehrmacht haben diesen Planen em schnelles
Ende bereitet . Nun schildert Roosevelt . der stch nchtlich be¬
müht . sich an Zynismus von seinem kleinen Kompagnon
Churchill nicht übertreffen zu lasten , der erwähnten griechischen
Abordnung , daß die USA .-Regierung und bas USA, - Volk
nichts unterlassen werbe , um Griechenland
in seinem Kampf zu unterstützen . Und das in
einem Augenblick , in dem die Reichskrieqsflagge bereits über
Athen webte unb der Isthmus von Korinth überschritten war .
In einem Augenblick , in bem jede Hoffnung für . Griechen¬
land bereits zusammengebrochen war . Das .griechische „ Volk
aber , das aus feinem Wahn zu erwachen beginnt , emvnndet
dieses Silfsverforechen als bitteren Hohn auf feine verMei -
felte •Sofie . Die Griechen misten , daß es für ste keinx Hilfe
mebr gibt . Der griechische Oberkommandierende .. (general
Pavagos . ist zurückgetreten . Die griechischen Minister , w »

roeit ste nicht zusammen mit dem fabnemsüchtig ,
Kreta Unterkommen gesucht haben , irren in . t —
her . Wie Reuter berichtet , find bte beiden . . .— ; —
Minister Kodzias unb Avoüoltbes in Smyrna einge =
troffen . Sie alle sehen keine Möglichkeit mehr , den Wider¬
stand iortzusetzen . Roosevelt aber wiederholt die alte Phrase
urtb tut so . als ob nichts geschehe « sei . So gebt es allen

Völler « , die stch von den anselfächstschen Lüsnern umgarnen
lasten ,

Den Engländern hat anscheinend der Hohn , ber in den
Worten des amerikanischen Präsidenten liegt , noch nicht
genügt . Wenigstens muß man das aus einer Betrachtung
des Londoner Rachrichtmtdienstes entnehmen . Es beißt darin
u . a . : „ Der griechische Widerstand ist eine edle llnklug¬
heit gewesen , ebenso wie der im letzten Augenblick einsetzende
jugoslawische Widerstand . Durch diesen unüberlegten
Heldenmut haben Jugoslawen unb Griechen stch unsterb¬
lichen Ruhm erworben . Cs hätte keinen Briten gegeben , der
nicht durch diesen Edelmut beschämt worden märe , men «
Britannien seine Hilfe verweigert hätte .

" Das perfide Albion
quittiert also mit beißendem Spott die Bereit¬
schaft ber beiden Länder , für britische Interessen zu kämpfen
und zu bluten . „ Edle llnklugheit " und „ unüberlegter
Heldenmut

" nennt London beute den Verzweiflunaskarnof .
in den die angelsächsischen Kriegshetzer die beiden Balkan¬
völker hineingetrieben haben . Dies zur Belehrung der¬
jenigen . die immer noch nicht glauben wollten , daß England
und Amerika die Todfeinde Europas sind .

Das alte und das neue Athen
Die Gründung Athens reicht bis weit in die

mythische Zeit zurück . Der König Kekrovs wird als Gründer
Athens betrachtet . Pelasger waren bte ersten Bewohner
unb ihre Siedlung beschrankte stch auf ben befestigten _nnd
schon sebr früh mit Heiligtümern ausgeftatieten Berghugel .
bis Akropolis . Später wurde die Gegend von Ioniern be¬
völkert , die Stadt dehnte stch um die Akropolis herum aus
und Thesen s brachte die Vereinigung mit den Nachbarge -
meinben zu staube . Es folgte in den kommenden Jahr¬
hunderten eine Reibe zahlreicher blutiger Kampfe , es folgte
aber auch , ein Aufschwung und in ben Perserkriegen über¬
flügelte Athen alle griechischen Staaten an Bedeutung . In
ber Seeschlacht von Salamis waren die Athener auf ben
Rat bes Tbemistokles auf ihre Schiffe geflohen unb brachten
dem Gegner eine schwere Niederlage bei : die durch Kriege
verwüstete Stadt wurde erneut und mit Prachtbauten aus -

Die nationale Einigung Bulgariens
Danktelegramni bes bulgarische « Ministerpräsidenten an ben Führer

Berlin , 27 . Avril . . Ans Anlaß der Befreiung der

mazedonischen unb thrazischen Gebiete durch die deutsche

Wehrmacht richtete ber Königlich Bulgarische Minister¬

präsident Profestor F i l o f f an ben Führer ein Telegramm ,
in bem er ben aufrichtigen unb trefften ® anl ber

bulgarischen Reg ter ung für bte Befreiung dieser

Gebiete unb für die Bemühungen bes Führers zur Schärfung
der neuen , gerechten Drbnung im Endosten aussprach . Das

ganze bulgarische Volk begrüße ben Vorabend . ber Ver¬
wirklichung seiner nationalen Einigung .

Der Reichsminister . des Auswärtigen von Hibben «

trov übermittelte Ministerpräsident 5tlorf ben Dank bes

Führers für diese Botschaft und stellte fest , daß,es auch
die Reichsregierung mit besonderer Genugtuung erfülle , das
der Weg für eine enbgr ' hne und gerechte Neuordnung des

Eüdostraumes Europas und für die Verwirklichung bet
Lebensrechte Bulgariens freigemacht wurde .

Auch Außenminister P o v o f f sandte ein Telegramm an
ben Reichsaußenminister , das dieser herzlich erwiderte .

König Boris im befreiten Makedonien

Sofia . 27 . Avril . König Boris von Bulgarien traf
in Begleitung der Prinzen Kyrill in ber mazedonischen
Stabt Stip ein . wo er von bet Bevölkerung begeistert
empfangen würbe . . „ „ „ „ ,

Der erste bulgarische Kegterangspranbent von Us ( ub
( Skoplje ) . Kasaroff . bat durch eine öffentliche Verlaut¬
barung die Mitteilung gemacht , baß im Regierungsbezirk
llsküb vom 26 . Avril ab die bulgarische Staatsge¬
walt in Kraft tritt . Das Leben geht in üsfüb . wie gemeldet
wirb , seinen normalen Gang .

Zusammenwirken mit der Luftwaffe geschlagen nnd « ach
Süden zurückgeworsen . Dabei wurde « Rebe « feindliche
Panzerkampfwage « unb mehrere Panzerspähwagen ver¬
nichtet .

Ansfalloersnche ans Tobruk scheiterten .
Unterseeboote versenkten im Atlantik fünf feind¬

liche Hanbelsschifse mit insgesamt 39 148 BRT .
Kampfflugzeuge vernichteten gestern im Seeaebiet um

England ein Handelsschiff von 5000 BRT . und im Tiefangriff
eilten britischen Zerstörer . Ein drittes , mit Flugzeit steile «
beladenes Schiff erhielt zwei Bombenvolltrefser .

I « bet letzten Nacht bombardierte « Kampfflngrenge mit

§
« ter Wirkung abermals ben Bersorgungs - unb Werfihaie «
Liverpool , sowie andere Häfen an der englischen Süd »

und Ostküste .
Ei « Bewachungsschiff vo « 1000 BRT . wurde versenkt .
Auf einem Nachtflimplatz des Feindes wurden Hallen

und Unterkünfte in Braud geworfen . Fernkamps¬
batterien ber Kriegsmarine beschossen im Hafen von
Dover liegenbe Schiffe mit gutem Erfolg .

Der Feind verlor bei Tagesanflügen gegen die Küste der
besetzte « Gebiete und gegen die west - und ostfriestscheu Inseln
vier Flugzeuge , davon drei durch Jagdabwehr , eme durch
Flakartillerie .

I « der letzten Nacht warf der Feittd an verschiedenen
Orten der besetzten Gebiete und bes norddeutsche «
Küstengebiets Spreng - und Brandbomben vorwiegend
auf Wohnviertel der Stadt Hamburg . Wehrwirtschaft¬
liche und militärische Schäden entstanden nicht . Einige Ziorl -
verfonen wurden getötet und verletzt . Zwei feindliche Kampf¬
flugzeuge wurde « abgeschosse « .

5 « ben Kämpfen bei ben Thermopylen zeichnete stch der
Hauptmann in einem Infanterieregiment , Saade , be¬
sonders ans . 2n zähem nächtlichen Kampf gegen einen m
vorbereiteter Stellung stehenden Feind öffnete er mit einer
bewegliche « Abteilung eine wichtige Ense und erbeutete
24 Geschütze . ________

Der Führer in Marburg
Begeisterter Empfang in der befreiten Südsteiermark

Graz . 26 . April . Anläßlich eines Aufenthaltes in der
steirischen Gauhauptstabt Erazstattete der Führer am Sams¬
tag auch Marburg , dem Mittelpunkt der befreiten Süd -
fteiermart . einen Besuch ab . Die Bevölkerung beider Städte
bereitete dem Führer einen begeisterten Empfang .

In Klagenfurth mit Jubel begrüßt
Der Führer weilte am Sonntag zu einem kurzen Be¬

such rn Klagenfurth . der Eauhauvtstadt von Kärnten , wo er
von der Bevölkerung jubelnd begrüßt wurde .

Ssi . Es kam die Zeit des Perikles und dieses peri »
Zeitalter ist die Glanzzeit für Athen gewesen . In

dieser Zeit entstanden der Parthenon , die Propyläen , das
Odeion und das wundervolle Erechtheion . Hier wirkten unter
Führung von Phidias die größten Bildhauer des Jahr¬
hunderts . Die dramatische Dichtung erlangte ihre höchste
Vollendung durch Aschvlos , Sophokles und Euripides .
Handel und Wandel blühten und hoben den Wohlstand der
Athener gewaltig . Doch nicht lange währte dieser unbe¬
dingte Machtwille . Im pelovonnesischen Krieg verlor Athen
trotz teilweiser Erfolge unter Thukydides und Alkibiades
feine überragende Stellung . Durch die Säumigkeit der
Athener und ihre Streitigkeiten mit den Bundesstaaten war
der Augenblick verpaßt worden , die griechischen Stämme
gegen den mazedonischen Eroberer Philipp H . zu organi¬
sieren . Vergebens bemühte sich Demosthenes zum äußersten
Widerstande , aufzuweisen , die verbündeten Athener und
Thebaner unterlagen der Übermacht und bald war das Ende
der hellenischen Freiheit besiegelt . In den Feldzügen der
Romer gegen die Mazedonier hielten die Athener zu den
enteren und wurden im Jahre 146 unterworfen und im
Jahre 86 plünderte Sulla die Stadt . Im Jahre 267 zogen
» eruier und Goten in Athen ein . Im Mittelalter
spielte Athen keine Rolle mehr . 1456 nahm Omar die Stadt
em , die nun auf lange Frist den Dsmanen verblieb .

Die neuere Geschichte Athens beginnt mit ber
Einnahme der Akropolis durch die aufständischen Griechen
tm Jahre 1822 . 1827 aber wurde Athen nach langwierigen
Kämpfen von den Dsmanen zurückgewonnen . 1833 wurde
Athen Reftdenz Neugriechenlands und seither ging es einer
raschen Entwicklung entgegen . 3m Jahre 1832 zählte Alben
nur 1800 Einwohner , davon 300 Türken . Im Jahre 1906
waren es schon 120 000 Einwohner geworden unb heute
werden in bej Stadt Athen selbst fast eine halbe Million
Menichen gezahlt . Mit der Hafenstadt Piräus zusammen
gehört Athen in die Reihe der Millionenstädte .

Ttoftdunb ü erlag : L.§ chellenberg ' scheBuchdru <kerri, Wiesbadener Tagblatt ,Wiesbaden
(Sefamtleitnng : Dr . phil . habil . Gustav Schellen berg und Otto Kaffer
haupllchristteiter : §riy Güntber . fänttlich ht Wiesbaden . — Zur Zett ist
___ ____ Preisliste 9 gültig . ______________
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Ostwall des deutschen Geistes

teÄnHd ).

..   wenn der Sieg endgültig er -
!en werden hier am Anfang gröber fein

auch bewußt , baß ich außer -

Wie die Thermopyien genommen wurden
Mit ehernen Schläge » werden die Briten ans Griechenland und Europa vertrieben

England sucht neue Opfer
Wachsender Druck auf Ägypten

Antara . 27 . Avril . Die maßgeblichen Politiker der
Waid - Partei füllten gegenwärtig . in den ägyptischen
Städten eine heftige Kampagne für die F o r t f u h r u n .g
der nichtkriegführenden Haltung Ägyptens , rote

aus Kairo berichtet wird , durch . Dabet kommt es häufig »u

heftigen Angriffen gegen die britische Politik und gegen das
Verhalten bei britischen Soldaten . .

Um dieser englanbseindlichen Kampagne em Ende zu be¬
reiten . hat die britische Militärbehörde verlangt , bas bie
Wortführer des Waid verhaftet werden . Angesichts der inner -

volitischen Spannung hat die ägyptische Regierung diesem Er¬
suchen nicht stattgegeben . Daraufhin organisierten die Eng¬
länder ihrerseits eine Werbekampagne durch anglovhile Poli¬
tiker und Redner , unter denen sich der ehemalige Wafdist
Achmed Ma b e r und der ehemalige Kommandant der ägypti¬
schen Armee , Abdul A z z a m . befinden .

Weitere britische Truppenlandungen im Persischen Golf

Ankara , 27 . Avril . Wie erst jetzt durch Augenreugen -

berichte bekannt wird , haben bie Englänber auch tn Ä o ro e l t
unb auf ben Bahrein - Inseln am Persischen Golf
Truppenlandungen vorgenommen . Ferner sollen wertere
Truppenkontingente in den Häfen K a r a t s ch i unb Ewa -
bar am Ausgang des Persischen Golfes bereltstehen .

Posen . 27 . Avril . Der Reichsminister für Wisienschaft ,
Erziehung und Volksbildung . Bernhard Ruft , hielt am
Sonntag bei der Eröffnung der Reichsuniversität Posen eine
Rede , der wir folgendes entnehmen :

Im Namen und an Stelle des Führers eröffne ich die
Deutsche Reichsuniversität Posen . Der Gründer des Dritten
Reiches gründete hier an seinem 52 . Geburtstage die erste
Universität seines Erohdeutschen Reiches . Nur
aus seiner Hand empfängt sie der deutsche Ostraum . Nirgends
mutz eine Hochschule stärker in bas Erbreich bes Volkes unb
ßanbes hineinwachsen , in dem sie forscht und lehrt , als hier .
Immer sei sie dessen eingedenk unb immer denke auch Füh¬
rung unb Volk des Warthegaues daran , daß die Gründung
dieser Universität eine Angelegenheit der ganzen
deutschen Nation war und ein wahrhaft geschicht¬
licher Tag .

Neuordnung von geschichtlichem Ausmaß .

sität stehen , die ihren Ausgaben gewachsen ist . und die mit
ben Universitäten Königsberg unb Breslau , den Technischen
Hochschulen in Danzig unb Breslau und der Medizinischen
Akademie in Danzig einen Oft roall deutschen
Geistes bilden wird .

Ausbau und Ausbau .
Nach dem Willen des Führers wird nach dem Sieg,der

Universitätsneubau in Angriff genommen werden .
In enger Verbindung mit der vom Herrn Reichsmarschall
Hermann Göring errichteten und vom Herrn Reichsstatt¬
halter und Gauleiter Greiser geführten Reichs ft istung
für Deutsche Ostforschung wird sich die Forschung
ben vordringlichen Aufgaben bes Warthegaues zuwenden ,
ehe sie den weiteren Bereich der ihr gegebenen Möglichkeiten
erschließt . , , , ö

Ich übertrage bie Geschäfte bes ersten Kurators bei

Erft gegen Ende des nötigen Jahrhunderts gingen die

technisch bester gelüfteten Nachfahren bes cUtgriechiichen
Pausanias ben Felsmassen von Korinth zu ßetbe . was

Zacke unb Meißel nicht schaffen konnten schaffte bas

Twnamit 3n zwölf Jahren wurde der Isthmus durch¬

brochen Ein 6843 Meter langer Kanal entstand : scharf und

peinlich gerade , als wäre er mtt dem Messer geichnitten .

Eine Rinne von über 80 Meter Tiefe wurde tn den Fels

gesprengt ehe der Waffersviegel der beiden flankierenden

Meere erreicht war . 3n den letzten Jahren iubren durch -

Reichsuniversttät dem bisherigen kommissarischen Kurator .
Regierungsdirektor Dr . Streit . .. .

Mit dem Tage der Eröffnung der Reichsuniversitat
Posen tritt nunmehr auch der Rektor an bie Spitze der aka -

bemischen Verwaltung . Ich ernenne zum Rektor der

Reichsuniversität Posen ben ordentlichen Professor für Tter -

zuchtlehre unb Saustiergenetik , Dr . C a r ste n s ..
Herr Reichsstatthalter , Parteigenosse E r eis er ! Ich

bitte Sie , bie Reichsunioersität Ihrer Gaubauvtstadt in Ihre
besondere Obhut zu nehmen und ihr — zugleich tn -ov .rer

Eigenschaft als Präsident bei Reichsstiitung fut Deutsche
Ostforschung — bie enge Verbunbenheit unb die tatfiaftige
Unterstützung zu bewahren , bie Sie ihr von dem Tage an
gewährt haben , an dem Ihnen der Führer bei seinem , ersten
Besuch im befreiten Posen seinen Willen kundgab . tn der
Hauptstadt bes Warthegaues eine Universität zu errichten .

Als vor wenigen Tagen gegen alle Berechnungen der
plutokratischen Führung und der von ihr gelenkten öffent¬
lichen Meinung Jugoslawiens Wehrmacht unb sein Ratio -

naliätenftaat auseinanberbrach . ba schrieb ein amerikanischer
Journalist : „ Es ist boch wahr , baß bie deutsche Wehrmacht
unbesiegbar ist .

" Sie sollen einst feststellen angesichts gleicher
Leistungen der deutschen Wissenschaft : Es ist doch wahr , haft
der deutsche Geist unbeirrbar und unbesiegbar ist ! Möge die
deutsche Reichsuniversität Posen bas Ihre bazu tun .

ReichsappeN der schaffenden Jugend
Die Heimatsrout darf au Einsatzfreudigkeit nicht hinter unseren Soldaten zurückstehen

Korinth und der Peloponnes
Die Landenge von Korinth ist etwas breiter als

sechs Kilometer : sie ist die Verbindung zwischen Mittel -

(meäenlanb und dem südlich anschließenden Pelooonnes .

Schon vor Jahrhunderten haben die Menschen versucht , diese

schmale Felsbrücke zu durchstechen , um eine Verbindung

zwischen dem Jonischen und dem Ägäischen Meer zu schaffen .

Die Schiffe mußten aber noch em paar tausend Jahre den

200 Kilometer langen Umweg um den Peloponnes nehmen ,

wenn sie von Patras nach Athen fahren wollten .

DNB 26 . April . ( PK .) Wem von uns sind Nicht

jetzt Schulerinnerungen gekommen von dem v e l d e n k a m vi
der dreihundert Spartaner des Leonidas und
700 Tdespiern . die vor 2500 Jahren hier dem Perserkonig
bis zum letzten Mann ftanbhielten ‘> Aber mir haben nicht
lange Zeit , unseren Gedanken nachzuhangen . Bis m , bte
Wolken steigen vor Uns im Abendoammer bie Bergriesen
auf . Wir sehen sie nur mit ben Augen bes Soldaten an , per
sich seit Wochen von einem Gebirge zum anderen durchschlagt
unb nun ben Austritt in bie sich bis Athen ziehende Ebene
hinter ben Thermopyien mit ähnlicher Ungebuld erwartet
wie bie Griechen ber „ Anabasis " bas Meer . Auch für uns
bat es ein „ Thalatta " gegeben , benn zum erstenmal kommen
wir ans Ägäische Meer .

Sie bilden auf unserem Marsch nach Süden den letzten
der drei großen Sverr -Riegel , bie bte Engländer mtt den
Griechen zusammen uns entgegensetzten . Den ersten knackten
wir am Ostersonntag am Paß von Cltlt . unb auch m bte

Bauotlinie , vorn Olymp längs bes Altakmon bis zum
indus - Eebirge reichenb . brachen rott auf allen nur denk¬

baren Pfaden und Furten ein . Der Sprung nach ben

Thermovylen unb ber kühne Griff nach ihrer Pforte Lamm
glückte . Gestern morgen standen unsere schnellsten Teile , bte

Aufklärungsabteilungen unb bie Kradschützen , nach Über¬

windung des Phourka - Pasi .es und der Besetzung Samias
vor ber gesprengten Sverchtos - Brucke . Damit war tn Ver¬
bindung mit dem hartnäckigen Feindwlderstand und em
vaar unvorsichtigen Engländern , die wir aufgriffen , alles
klar . Die Thermopyien sollten noch einmal zum Schau¬
platz eines militärischen Kräftemessens werden .

Im ersten Morgengrauen brechen bte Schutzen auf . Ihre
Fahrzeuge haben sie längst verlassen und stergen über das

Die Reichsuniversitat Posen eröffnet
Reichsminister Ruft über die besonderen Aufgabe » der Reichsunioersität

Recht , weniger einzusetzen als unsere Soldaten zu Land , zu
Master unb in bet Luft . Der Sieg unserer Solbaten fet nur

möglich , wenn ieber in ber 5 e i m a t f ton t mtt derselben
Haltung unb Einsatzfreubigkett kämpfe . Die Auf¬
gabe ber Jugenb reiche über ben Krieg hinaus . Ste sollte
einmal bie Aufgaben meistern , bie bem heutigen Volk nach
bem siegreichen Enbe bes Krieges gestellt würben . Dafür
habe sich bie Jugenb heute vorzubereiten .

Schröder verwies bann auf bas Iugendfchutzgejetz
sowie weitere Gesetze unb Verordnungen . ( Verbot des

Rauchens in der Öffentlichkeit und bas bes Alkoholgenunes
in Gaststätten für Jugendliche ) , die mit .strengsten Maß¬
nahmen den träfen , der sich außerhalb der Disziplin der deut¬
schen Jugend stelle . Der Redner forderte die Jugend auf .
auch am Arbeitsvlatz echte Kämvf er und stets leuchten -
des Vorbild zu fern , und erinnerte daran , daß die vom Reicks -

iugenbfübrer gegebene Parole : „ Du hast die Pflicht , gesund
zu lein !"

zum Lebensgrundsatz der deutschen Jugend geworden
sei . Mit der Mahnung , auch tm Betrieb treue Kamerndschaft
untereinander zu halten und als die Jugend des Führers
stets so zu handeln , daß sie jederzeit offenen Auges vor ihn .
den größten Deutschen und Schöpfer des Großdeutschen
Reiches , treten könne , schloß bie Ansprache .

Vichy protestiert in London

Gegen die Bombardierungen von Brest unb Sorten !

Paris . 27 . Avril . Wie ber französische Vertreter ber
Regierung von Vichy in Paris , be Brinon ankündigte , hat
die fraiuö

'" fche Regierung förmliche Beschwerbe gegen
die absolut verbrecherischen „ Sombarbierungen von Brest unb
Soitent durch die Briten " erhoben .

unwegsame Gelände , über Geröllhaufen und Karsthalben
bergaufwärts , bis ihnen aus ben ausgezeichneten Stellungen
nördlich bes Kammes ein hartnäckiges Feuer entgegenschlagt ,
bas mit ben Nabkampfwaffen allem nicht abgestillt werden
kann . Da muß Artillerie her !

Wir liegen mit einem hingen Oberleutnant zusammen
in einer vorgeschobenen ö - Stelle . Hinter uns wissen wir
bie feuerbereiten Rohre schwerer Geschütze , bie binnen kurzem
ihr Machtwort ivrechen werben . Leichte Artillerie ist bunter
an die Berghänge berangejogen , bas gutliegenbe Feuer der
Engländer deckt sie immer wieder zu .

Wir bleiben bie Antwort nicht schuldig . Heulend Zischt
die erste Granate Über uns , fast zusammen mit dem Knall
des Abschusses , unb 20 , 25 Sekunden später sehen wir oben
ein weißes Wölkchen auftauchen , wo die Straße tm Knick
auf die Höhe führt . Schnell ist das Einschieben beendet und
der seltene Fall ergibt sich , daß eine schwere Batterie mit
hohen Schußweiten das Ziel direkt vor ihren Rohren hat .
Untere Salven lassen bruben Wagen in die Luft gehen .
Munitionswagen explodieren . Nach jedem erfreulichen An¬
blick macht ber Oberleutnant einen Luftsprung vor Freude
unb schreit seinem Fernsprecher zu , der irgendwo hinter uns
in einer Mulde hegt : „ Drauf , noch eine Gruppe , aber
schnell !"

Den Engländern wird unter diesem unaufhörlichen
Wirbel ber schweren Granaten der Boden zu heiß unter
ben Füßen . Unsere Schützen kommen sprungweise gut voran ,
unb mit einemmal haben wir im Doppelglas beutlith eme
Bewegung ber Englänber nach rückwärts ausgemacht , bte von
unserer Artillerie zu 200 - Meiersprüngen ihrer Gruppen unb
Sagen ausgenutzt wirb . Dann fährt hinten noch schwere
Flakartillerie auf , unb halb ist ber Gegner zum Schweigen
verurteilt . Wir legen eine kurze Feuerpause ein . Der . Ab¬
teilungskommandeur stößt zu uns , unb so beiläufig fragt
er apch ben Oberleutnant : „ Sagen Sie mal , wieviel Kraft¬
stoff haben Sie noch ? " — worauf ber kurz überlegt und

" bann trocken antwortet : „ Bis Athen reichis noch !"

Aber vorläufig ist es noch nicht so weit . Die eng¬
lische Nachhut setzt sich verzweifelt zur Wehr . Unsere
Feuerpause hat sie zum Stellungswechsel nach rückwärts be¬
nutzt . Nun schlagen plötzlich dicht neben ber Marschstrgße
ihre Granaten hohe Staubfontänen auf . unb bte vielen
Fahrzeuge , bie vorhin nach vorne geprescht sinb , werden
schleunigst in Deckung gezogen , soweit das in dieser flachen
Ebene möglich ist . Auch uns nimmt man aufs Ziel , unb ein
paarmal haben wir ben Kopf ganz dicht angezogen . Aber
die stänbig brummenben Aufklärer über uns sorgen bald
für Beruhigung auf bem Bergkamm , sie werfen uns bie
genaue Zielmetbung herunter unb wir verbeißen uns von
neuem hinein in bie Feinbziele .

Soeben ist ber Äommanbierenbe General bes Korps an
uns vorbeigefahren , zurück zu seinem Gefechtsstand , den er
nun wieder ein Stück nach vorn verlegen wird , während
er bei den vordersten Teilen ständig seine Befehle nach
Sage und Gelände verbessert . Auch ein paar Transport¬
flugzeuge kreisen schon dicht über uns und achten nicht des
hartnäckigen Artilleriegefechts , bas ihrem Sanbevlatz schon
jetzt eine Reihe von Trichtern zugefügt hat . So ist jchon
alles vorbereitet , um unermüblith unseren Keil weiterzu¬
treiben , iobaib wir bie Thermovylen im Rücken haben , den
Keil unserer Kamvfgruvve nach Athen .

Die Gewißheit unseres Siegeslaufes , die
uns an diesem Nachmittag beschwingt , nachdem die Thermo¬
vylen gefallen sind , wird durch die Schwärme von Flug¬
zeugen noch bestärkt , die in jeder Stunde den Kurs zu den
griechischen Osthäfen nehmen , wo die Engländer ihren Aus¬
zug aus (Europa vollenden . „ Wir haben einen langen Arm "

,
meint lächelnd der Oberleutnant und deutet zu den Stukas
hinauf . „ Die haben einen längeren !“ Das aber fühlen wir
alle , daß es gleich ist . wer den Engländer faßt , ob wir es
sind , wie vor ein paar Stunden noch , oder ob nun die
Stukas unser angefangenes Werk vollenden . Entscheidend
ist , daß wir ihn überhaupt erwischen auf seinem Krebsgang
nach Süden .

An ben Thermovylen hat sich heute bie Weltgeschichte
überrunbet . Bor 2500 . Jahren widerstand das Griechenvolk
in seinem Leonidas einer Übermacht von Feinden . Es hat
sich den englischen © tnbringlingen ergeben . Nun treiben
wir sie hinaus mtt ehernen Schlägen , aus Griechenland und
aus Europa . Kriegsberichter August Hartmann .

großen Dampfer fahren nach rote vor um den Peloponnes
herum .

Korinth , das von deutschen Fallschirmjägern einge¬
nommen wurde , ist auch für den griechischen Uberlandverkehr
ein Knotenpunkt von besonderer Bedeutung , roetl sich die
Eisenbahnen nach Athen , Patras unb Argos hier kreuzen .
Die Einwohnerschaft von Korinth ist bet der letzten Volks¬
zählung mit knavv 10WO ermittelt worden . Die alte Stabt
oie ben „ Kampf ber Wagen und Gesänge veranstaltete . die
über bem Theater bie „ Kraniche des Jbykus " fliegen sah . bie
auch ben sonderbaren Heiligen Diogenes beherbegte . ber vor
seiner Tonne saß und ben Großen Alexander bat , ihm ge¬
fälligst aus der Sonne zu geben , diese alte Stadt , lag tunf
Kilometer weiter südwestlich am Fuße des Burgfelsens
Akro - Korinth und wurde infolge mehrerer Zerstörungen
durch Erdbeben erst vor knavv hundert Jahren an bte Küste

MU
'
der

^
gleichzeitigen Überschreitung der Meeren ge

von Patras durch bie Leibst anbarte Adolf Hitler ist bet
zweite Ansatzpunkt für bie Zernierung des Polevonnes ge¬
wonnen . Patras , mit 67 000 Einwohnern bte oieitgroftte
Stabt Griechenlands , liegt im mittleren Norden bes Pelo¬
ponnes am gleichnamigen schmalen Golf , ber ben .Golf von
Korinth nach Westen hin in Richtung auf das Jonische Meer
fortsetzt . Die Halbinsel Peloponnes stellt mit 21661 gkm
etwa ein Sechstel Gesamtgriechenlands bat .

Noch vor wenig mehr als eineinhalb Jahren litt ber
befreite beutsche Osten unter größter völkischer Not unb
hartem Kampfe . Heute steht er im Zeichen einer Neuo r b -
nung yon geschichtlichem Ausmaß . Deutsche , bie
ber Führer aus Nordost - , Oft - unb Südosteurova beimfübrte
ins Reich , verbinden ihre Kraft mit bem bobenftänbigen
kampferprobten Deutschtum dieses Raumes unb ben Kräften
bes Ältreiches zu gemeinsamer völkischer Leistung , hier
entsteht neues deutsches Volkstum auf altem deutschen Sieb »
lungsraum , burch Härte gestählt unb in Treue be¬
währt . bas ben Osten bes Reiches sichert unb halb seine
Kraftströme in alle Gaue des Großbeutschen Reiches lenken
wirb . Wie groß bie Opfer sein mögen , die der Kries von
uns fordert : auch während des Krieges haben wir bem
Osten zu geben , was wir nur zu geben vermögen . Mehr
als irgendwo in Deutschland ist hier bie Heranwachsende
Generation vor eine Aufgabe einmaliger völkischer Bedeu¬
tung gestellt . Sie fordert höchste ßeiftung von Lehrer
unb Schüler .

Vor einigen Monaten habe ich von Posen aus bie Ein¬
führung ber Hauptschule im Reich verkündet . Sie soll
uns neue Möglichkeiten bet Auslese ber Besten auf breitester
© runblage erschließen unb unser Schulwesen zu ben H ochst -
leiftung e n befähigen , bie wir von ihm verlangen muhen . .
Ich habe mich bamals anläßlich bieses Aufenthaltes rm
Sßartbegau bazu entschlossen , mit äußerstem Nachdruck auch
bie Voraussetzungen dafür zu schaffen , daß bie vom Führer
im September 1939 angeorbnete Vorbereitung einer Uni¬
versität iu Posen in kürzester Zeit so weit abgeschlossen
wird , daß die Universität tn ihren für den Osten wichtigsten
Fachgebieten Lehre und Forschung bereits in diesem Sommer »
jemeftet aufnehmen kann . Ich war mir habet durchaus der
außerordentlichen sachlichen unb personellen Schwierigkeiten
bewußt , die sich diesem Vorhaben in ben Weg stellen würben .
Die uns zur Verfügung stehenden Räumlichkeiten sind tn
höchstem Maße beschränkt : erst nach bem Siege wirb es mög¬
lich sein , ber jungen Universität hier im Herzen bet Stabt
unb braußen im Gelänbe zwischen Kernwerk und Sßetnem
bie räumlichen Voraussetzungen zu geben , beten sie zur
vollen Erfüllung ihrer Aufgaben bebarf . Die Lehrmittel
müssen unter ben burch ben Krieg gegebenen schwierigen
Verhältnissen beschafft ober hoch ergänzt werben .

Vor allem aber : viele bet Einsatzfahigsten stehen an bet

Front unb können bem Rufe zur Mitarbeit in bet , Univer¬
sität Posen erst Folge leisten , wenn ber Sieg enbgulttg er¬
rungen ist . Die Lücken werben hier am Anfang größer sein
als anderswo . Ich war mir auch bewußt , daß ich außer¬
gewöhnliche Anforderungen an die Mannet
stelle » muß . deren sofortiger Einsatz im Lehrkörper oder in
der Verwaltung erforderlich ist . Jeder steht , vor einem An¬
fang , aber vor einer Aufgabe , wie sie tn dieser Bedeutung
nur wenigen je gestellt werden kann .

Di « Sefonberheit der Ziele .

Ich möchte glauben , daß am Ende dieses Krieges bie

Wertvollsten unter unserer atabemttoen Jugend , bte heute
bie Freiheit unseres Volkes mit ber Waffe erkämpfen , mit
ihren Kamerabett aus Landwirtschaft , Wirtschaft unb Ge¬
werbe in bie befreiten Gebiete bes Ostens sieben werben ,
um ihre Kraft für bie hier besonders großen Aufgaben bes
Aufbaues unb ber Festigung deutschen Volkstums vorbe¬
haltlos zur Verfügung zu stellen . . n . . ,

Das gilt vornehmlich für alle Disziplinen ber Sanbrotit «

schaftlichen Fakultät , bie maßgeblich dazu beitragen muß . baß
ber Warthegau zu einer Kornkammer bes Reiches
wirb . Das gilt aber nicht mttiber für bte Naturwissen¬
schaftliche Fakultät , insbesondere für bie allgemeinen Grund¬
fächer ber angewanbten Wissenschaften , unb bte Philo¬
sophische Fakultät , bereu Schwergewicht alle . bte Facher
bilben werben , die zu ben Volkswistenschaften tm wetteren
Sinne bieses Begriffes geboten Dte belonberen , Aufgaben ,
bie ber geisteswissenschaftlichen Forschung im Bereich roerben »

ben Volkstums gestellt sind . . haben bte ® rrf (btung
einer Reihe von Lehrstühlen erforderlich gemacht ,
die an anderen Universitäten des Reiches leiten oder nicht
vertreten sind . Möge auch die Rechts - und Wirtschaitswisien -

schaftliche Fakultät , die aus räumlichen Gründen ihre Tätig¬
keit erst im Wintersemester aufnehmen kann , ständig bei be »

fonbeien Verpflichtung genügen , bie biesei völkische Raum
unb fein Schicksal ibi auf erlegen ,Saft bte Medizinische
Fakultät bis zum Bau bei Universitätsklinik , der erst nach
bem Kriege erfolgen kann , nur tm vorklintschen Teil des

Studiums tätig werden kann , ist etn Erfordernis ber Zeit ,
bem wir Rechnung tragen muff em

Wir können unb wollen bte Tore btefer Universität also

nicht sofort ganz öffnen . Niemals war es bisher tn der Ge¬

schichte ber hohen Schulen Deutschlands einer Universität

vergant , von allem Anfang an mitten hinein in bas leben »

bige unb kraftsvrühenbe Werben eines deutschen Stammes
gestellt zu werden . Niemals bisher ftanben Lehrer uno

Studenten fo unmittelbar im Prozeß des völkischen Wer¬

dens . Niemals war einer Universität bei ihrer Gründung

eine solche große , stolze und verpflichtende Ausgabe gestellt
wie der Reichsuniversität Posen . .

*

Am Ende des Aufbaues bet Universität , besten Dauer

natürlich von ben vordringlichen Aufgaben der Krieg¬

führung bestimmt wird , wirb tm Warthegau eine Unwer -

Berlin . 28 . Avril . ( SuntmelbungJ Der Amtsleiter bes
Deutschen Arbeitsfront unb K .- Arntschef des sozialen Amtes
ber Reichsfugendführung . Oberbannfuhrer Schroder ,
sprach am Montag von der Lehrwerkstatt eines Berliner
Großbetriebes zu ben Jungarbeitern unb Jungarbeiterinnen
bes Großbeutschen Reiches . Schrober gnig bauen aus . baß
ber in ben letzten Wochen unb Tagen erfolgte Eintritt von
Abertausenben von Äameraben unb Kameradinnen in das
Berufs - unb Arbeitsleben für diese einen entscheidenden
Schritt bedeute . Ihr erwählter Beruf solle ihrem
Leben Inhalt geben , und mit ihrer Berufs - und Ar¬

beitsleistung sollten sie bet Volksgemeinschaft bienen . Dieser

Schritt ihres Lebens falle in bie größte Zeit her Geschichte
unseres Volkes , in bie 3eit . in ber ber Führer bas Lebens¬

recht und den Lebensraum des deutschen Volkes für alle

Zeiten sichere .

Wenn jeder Jugendliche lieber heute als morgen Soldat
werden wolle , um selbst dabei sein zu können , so, muffe er . per
Redner , darauf Hinweisen , daß es nicht nur eine Front tm

Felde , sondern auch eine Front der Heimat sjbe ,
unb erst die Pflichterfüllung aller in dieser Einheitsfront
führe zum Siege . Keiner habe in ber öeimatfront daher bas
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Miesbademr Nachrichten
Ein Sonntag der Sondermeldungen . . .

. . . und des Opfers für das DRK .

„ Athen in deutscher Hand " — „ Der Isthmus von Korinth
und die Stadt von deutschen Fallschirmjägern besetzt " —
„ Patras von der Leibstandarte Adolf Hitler erobert, , — ko
Hingt es aus dem Lautsprecher schlagartig hintereinander , zur
Freude all derer , die am Rundfunk lauschen . Karten werden
beigeholt , der Schulatlas der Kinder zur Not , wenn keine
andere Karte vorhanden ist . um durch Augenschein das noch
einmal zu bekräftigen , was man soeben gehört hat . Deutsche
Truppen auf dem Peloponnes ! Namen klingen auf . die man
in der Geschichtsstunde schon einmal gehört und vielleicht
längst wieder vergessen hat . Nun jagen deutsche Truppen die
Engländer dort , wo sich im grauen Altertum die Griechen
nicht einigen konnten . Die Hakenkreuzflagge auf der Akro¬
polis ! Wer hätte das noch vor wenigen Wochen gedacht und
geglaubt ?

Der Sonntag stand aber auch im Zeichen der ersten dies¬
jährigen Sammlung für das Deutsche Rote Kreuz .
Eifrige Sammler und Sammlerinnen gingen wieder mit ihren
Liften von Haus zu Haus und es wurde reichlich geben , meist
mehr als im vergangenen Jahre .

Vormarsch durch afrikanischen Wüstensand
und serbischen Schlamm

Die neueste Filmwochenschau

Stur einige wenige Themen bilden dieses 3)iol die
Wochenschau , die in ihrem Gesamten ein Furioso des Krieges
vermittelt . Nordafrika . Jugoslawien . Griechenland . Panzer
mahlen durch den Sand , der wellenförmig , ewig gleich , von
ihren Raupenketten abgleitet , endlos weit , verflimmernd die
Wüste mit sichernden Kamelreitern , einem durch den glühen¬
den Dunst steigenden Flugzeug . Endlose Züge von gefangenen
Engländern , ein Bad in tropischer Hitze .

Der Schlamm Serbiens , durch den Kradschützen preschen .
Auf dem Sattel ihrer Fahrzeuge schneiden sie ihr Brot in
kargbemessener Rastpause . Vormarsch von zwei Seiten auf
Belgrad , das wir aus der Kabine eines Fieseler Storchs
langsam unter uns hingleiten sehen , das zerschlagene serbische
Generalstabsgebäude , durcheinandergewirbelte Eisenbahnzüge
aus einem von Bombenkratern genarbten Gleisbett . — Kugeln
pfeifen , nervenlähmend ist ihr Sirren . Widerstand wird ge¬
brochen . Durch den Schlitz eines Panzerspähwagens die Straße
mit den niedrigen weihen Gehöften eines serbischen Dorfes .
Kapitulation ! Züge von Gefangenen . Aus den langen grauen
Reihen grüßen hier und da Kroaten . Ein Staat von Ver¬
sailles Gnaden zerfällt so sichtbar vor unseren Augen . Jubel
in Agram . Befreite Menschen straffen sich im Gleichschritt .
Nun dürfen sie wieder die Sprache sprechen , die ihnen oft
bis zum Halse schlug , und gerade in den letzten Tagen würgte
sie ihnen wie ein Knebel im ausgedörrten Hals . Die Kamera
läht es uns erleben . Dann empfängt der Führer die Meldung
von der llbergabe , und wir erinnern uns an einige Bilder ,
die die Wochenschau einleiteten . Adolf Hitler an seinem Ge¬
burtstag mit einem Fallschirmjäger von Narvik , mit Hermann
Göring .

Kampsszenen aus Griechenland . Entschlossenheit bis zum
letzten , eben noch das Gesicht des Führers prägend , nun liegt
ki« über dem Antlitz des Sturmvioniers . der im Oliven¬
wäldchen seines Einsatzes harrt , es ist derselbe Geist . Führer
wie Mann , an jeder Stelle des Krieges in einer Front gegen
die angelsächsische Welt : deutsche Soldaten . Schnelle Schatten
umspringen in der Morgenkühle feuerspeiende Bunker .
Stukas hoch überm schneebedeckten Olymp . Dann : zwischen
Säumen von Griechen : unsere Panzer in Saloniki : das Meer .
Zwei Dutzend PK .- Männer fingen Bilder vom Kampf ein ,
unsere Herzen danken es ihnen stumm . K . E .

— Eine besonders reichhaltige Ausgestaltung hat das
Mai - Monatsheft der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude " des Gaues Hessen - Nassau erfahren . Die Monats¬
hefte zeichnen sich ja bereits immer schon durch ihr gutes
Bildmaterial aus : diesmal sind dem Heft besonders viele
und gute Bilder beigegeben , die die behandelten Themen
trefflich illustrieren . Gauamtsleiter Willy Becker , der
Gauobmann der DAF ., leitet das Heft mit einem Artikel
„ Acht Jabre DÄF ." ein , über,KdF . in Krieg und Frieden

"

»chreibt der Eauwart der KdF . , Eauamtsleiter von
R e k o w ? k i . Im übrigen werden u . a . in Bildberichten
folgende Themen behandelt : „ Die Schaffenden Deutschlands
feiern den 1 . Mai "

, „ Leistungskamps der deutschen Betriebe "
.

„ Kriegseinsatz der deutschen Betriebe "
. „ Gesundhettsvorsorge

der DAF .
"

, „ Schönheit der Arbeit "
. „ Unterhaltung ' und

Belehrung am Feierabend
"

, „ Leibesübung mit Kdy . .
^ Wehrmachtbetreuung durch KdF .

"
. „ Frühling an der

Bergstraße "
. Dieses KdF .- Seft gehört in die Hand jedes

Schaffenden , denn KdF . arbeitet für ihn . Uber die Viel¬
gestaltigkeit dieser Arbeit gibt das Heft beredte Auskunft , p .

Wann scheint der Mond im Mai ?
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Aus der Tabelle , die oben und unten die Uhrzeiten , links
und rechts die Tagesdaten zeigt , können wir ersehen , wann
uns im kommenden Monat der Mond mit seinem Licht erfreut .

Die kleine Schwarzfahrerin
Ein Erlebnis im Omnibus

Im vollbesetzten Bus der roten Linie schreitet der
« channer zwischen den Bänken durch nack vorn Unweit des
Fahrerhauses , kaum größer als der Koffer , neben ihm ein
Mädchen von noch nicht schulpflichtigem Alter . Der Schaffner
mutz sich ordentlich zu ihm hinunterbücken , das ihm einen
arünen . nickt mehr ganz sauberen Fahrschein entgegenstreckt ,
denn er hat es nicht genau verstanden . Ader nun ruft es
sein Fahrziel so laut aus . daß man es auf der hinteren Platt¬
form noch gut vernehmen kann : ..Hirschgraben . . . ! — Der
Schaffner betrachtet sich einen Augenblick den ausgerechnet
grünen Fahrschein , hebt die kleine Schwarzfahrerin im näch !ten
Augenblick , behutsam , aber dockt energisch hoch und befördert
sie mit einem : „ Na . du sängst ja schon früh an . . .

" durch die
vordere Einsteigtür an die Luft . Da siebt nun die Kleine ,
ein resolutes Ding , daß sich der strafbaren Handlung die es
beging , bestimmt noch nicht bewutzt ist . sieht am „ Scharfen
Ga “ und auckt mehr erstaunt als - betrübt dem nicht zum
Hirschgraben , sondern zum Kochbrunnen fahrenden Omni¬
bus nach . e .

— Aus dem alten Wiesbaden . „ Auf die Eingabe des
Theatermusikers Michael Eichhorn von hier , die musika¬
lische Unterhaltung am Kochbrunnen während der Sommer -
saison 1865 . insbesondere die Verstärkung des Orchesters um
5 Man bett . , wird " von dem Gemeinderat zu Wiesbaden in
seiner Sitzung vom 12 . Avril 1865 „ beschlossen : für dieses
Jahr eine Verstärkung des Orchesters nicht eintreten , sondern
die musikalische Unterhaltung am Kochbrunnen wie im vori¬
gen Jahre aussübren zu lassen .

" — Wiesbaden war damals
eben noch ein kleiner Badeort und keine Weltkurstadt .

— Es grünt und blüht in den Anlagen unserer Stadt .
Die Magnolienbäume zeigen ihre wundervollen Blütenkelche :
sie gehören zu den schönsten Ziersträuchern . Wir sehen davon
in unseren Anlagen und in manchen Vorgärten schöne Exem¬
plare . Daneben sind es gelbe und blaue Stiefmütterchen , die
besonders am Abhang des Paulinenschlößchens erfreuen . am
Nizzaplätzchen im Kurgarten daneben noch einige Rlwdo -
dendronarten . die schon schönen Blütenschmuck zeigen . <tor -
sythiensträucher leuchten in ihrem frohen Gelb u . a . auch . in
den Darnbachtalanlagen . Das Schillerdenkmal hat jetzt seine
erste Frühjabrsbepflanzung erhalten und zwar Vergihmein -
nichtsiauden in lichtem Blau .

Das interessiert die Landwirtschaft :

Verstärkter Maschineneinsatz im ländlichen Haushalt

Obwohl während der letzten Jahre eine beträchtliche
Steigerung des Einsatzes von Landmaschinen und Geräten
beobachtet werden konnte , bleibt die technische Ausstattung der
landwirtschattlichen Betriebe auch weiterhin eine der dring¬
lichsten Aufgaben . Innerhalb der Aufrüstung des deutschen
Dorfes sollen vor allem diejenigen technischen Hilfsmittel be¬
rücksichtigt werden , die für den ländlichen Haushalt von Be¬
deutung sind . Es kommt darauf an . durch den Einsatz der
Technik die Arbeit der Landfrau zu erleichtern und Arbeits¬
zeit zu sparen . Geeignete Maschinen und Geräte stehen zur
Verfügung , wenn auch in weit geringerem Umfange als bei¬
spielsweise für die Aufgabe der Feldwirtschaft . Auf diese Tat¬
sachen weist Dr . Aenne Sprengel . Reichsabteilungsvor -
stand im Reichsnährstand , in einem Aufsatz in den „ Wochen¬
blättern der Landesbauernschaften " hin . Sie stellt darin fest ,
dah fast 70 % des Gesamtarbeitsaufwandes auf dem Bauern¬
hof der Jnnenwirtschaft zugute kommt , während die Außen¬
wirtschaft nur rund 30 % beansprucht . In der Jnnenwirtschaft
liehe sich zwar auf die menschliche Arbeitskraft nicht völlig
verzichten , aber bisher seien noch nicht einmal die technischen
Einsatzmöglichkeiten erschöpft worden . Aus jeden Fall müsie
das Arbeitsmaß der Landfrau durch technische Hilfsmittel
herabgesetzt werden . Auch könnten geeignete Maschinen oder
Geräte der Landfrau gerade jene Arbeiten abnehmen oder
wesentlich erleichtern , die . wie das Wäschewaschen , sogar ge¬
sundheitliche Schäden bewirkt haben . Auf dem Arbeitsfelde
der Landfrau habe die Waschmaschine schon ihre Eignung er¬
wiesen . Es sei erfreulich , dah die statistischen Nachweisungen
des Maschineneinsatzes in der Landwirtschaft jetzt auch diese

Verwerfliche Tateu

Die Anlagen sind dem Schutze des Publikums empfohlen

So lesen wir es an manchen Stellen . Wir haben eigent¬

lich nie geglaubt , dah dieser Hinweis notwendig fei . denn der

anständige Volksgenosie vergreift sich nicht an Pttanzungen ,
die mit großem Kosten - und Arbeitsaufwand zur Freude der

Allgemeinheit angelegt werden Wir , müßen uns » doch leider
eines anderen belehren lasten . Es wird bitter Klage darüber
geführt , dah anscheinend wieder mit voller Absicht Meirichen
am Werk sind , die die Schönheit der blühenden Pflanzen zer¬
stören wollen . So wurde dieser Tage . wiederum auf dem
Bahnhofsvorplatz vor dem Ovel - Cafs eine Blumenvase um -

geworsen und die Plauzen herausgeristen . Traurige Helden¬
taten ! Den Tätern gehört eine exemplarische Strafe . Leider
treiben sie ihr verwerfliches Tun meist im Schutze der Dunkel¬
heit . Ähnlich wie die zwei jungen Burschen , die sich am Sonn¬

tag in später Abendstunde so schlecht in der Langgaste be¬
nahmen . dah durch ibr Verhalten etne große Schaufenster¬
scheibe in Trümmer ging . Auch sie konnten natürlich , m der
Dunkelheit entkommen , der Schaden , den he anrichteten ,
dürfte ihnen gleichgültig fein . Sie . wie auch die , Blumenzer -
störer , können sich moralisch geofirfeigt fühlen . Sie sollten sich
schämen . P -

Werbung auch im Kriege
Der Film als Werbungsmittler

Die Reichsfachschaft Deutscher Werbefachleute , ^ ! SRDW ..
Ortsgruppe Wiesbaden , zeigte in Verbindung mit dem Ufa -
Werbefilm im Ufa - Theater über zwanzig kleine Werbefilme ,
die in ihrer Gesamthett ein wirkungsvolles Bild deutscher
Werbetätigkeit im Kriege abgaben . Besonders stark werden
bei all diesen Filmen , die ja immer nur den einen Sinn
haben , in unauffälliger , aber doch eindringlicher Weise auf
ein bestimmtes Erzeugnis hinzuweifen , technische Tricks an¬
gewandt . die dem Spielfilm zuweilen auch gut ständen , und
außerdem die ja noch etwas kostspieligen Farbfilme ver¬
wendet . Ihre Buntheit ist dezenter und auch natürlicher als
der immer etwas marktschreiende kolorierte Film , der dann
diesen Mangel wiederum durch Humor und Witz ersetzt . In
aphoristischer Kürze verband ein angenehm farbiger Reklame -
silm für eine große Modenzeitschrift die Idee eines Baches
mit der einer modernen Druckpresse und erreichte dadurch
einen besonders gut gelungenen Übergang von der Jdylli ?
des alten Volksmärchen entnommenen Kleidungsmotiven zu
der Werbung für eine Anzahl verschiedener in seinem Verlag
erscheinender Blätter . Reib - , Schmutz - und Schlammteufel
traten in einem Werbefilm für ein «schuhputzmittel augen¬
fällig in Erscheinung . Ein instruktiver Film vom Fernsehen ,
von einer knappen Spielfabel umschlossen , den das Reichsvost -
zentralamt Berlin Herstellen lieh , und als Beispiel für einen
technischen Lehrfilm , der an einen Kulturfilm beranreickte
und auch den Nichtfachmann ansprach „ Fehlerauellen an der
Spinnmaschine " leiteten die Veranstaltung ein . die neben
dem Wiedersehen mit „ guten alten Bekannten " eine ganze
Reibe neuer Reklamefilme brachte . e .

— Wir gedenken am 28 . April : des 1758 in Wesirnore -
land geborenen amerikanischen Staatsmannes James
Monroe , gest . 1831 zu New Bork . Er war von 1817 — 1825
Präsident der Vereinigten Staaten . Am 2 . 12 . 1823 erklärte
Monroe die nach ihm benannte Dokttin , die eine reinliche
Scheidung von Amerika Md Europa bedeuten sollte . Durch
den Eintritt Amerikas in den Weltkrieg 1917 brach Wilson
die Monroedoktrin . — 1809 erhob sich Schill gegen
Napoleon . — 1853 starb in Berlin der 1773 daselbst als Sohn
eines Seilermeisters geborene Dichter Ludwig T i e ck : ihm
gelangen Schöpfungen , die an Stimmungsgebalt den deutschen
Volksmärchen nicht nachstehen . — 1858 starb in Berlin der
1801 zu Koblenz geborene Physiologe und Biologe Johannes
Müller . Er beherrschte das gesamte Gebiet der biologischen
Wissenschatt noch , als es bereits in Teilgebiete auseinander
zu fallen begann : ihm verdankt Deutschland leine Vormacht¬
stellung auf diesem Gebiete . Seine grundlegenden physiologi¬
schen Arbeiten brachen der mikroskopischen Forsuchng in der
pathologischen Medizin Bahn . — 1896 starb der 1834 in Dres¬
den geborene Geschichtsforscher Heinrich v . Treitschke zu
Berlin . Er gab . zuerst Professor in Freiburg i . Br . , dann
Professor in Kiel , von 1866 — 1889 die „ Preußischen Jahr¬
bücher " heraus , laß 1871 — 1888 als nationalliberaler Abge¬
ordneter int Reichstag , wurde 1886 Historiograph des preußi¬
schen Staates sind 1895 Mitglied der Akademie der Wissen¬
schaften . — 1939 antwortete der Führer im Deutschen Reichs¬
tag auf die „ Botschaft " des Präsidenten Roosevelt und kün¬
digte den deutsch - englischen Flottenverttag von 1935 und das
deutsch -polnische Abkommen von 1934 .

Akafchine bei der Zahlung berücksichtigten . 1939 seien Wasch¬
maschinen in rund 170 000 landwirtschattlichen Betrieben er¬
mittelt worden . Für die Weiterentwicklung des Einsatzes von
Hausbaltsmaschinen für die Landfrau bedeute es sehr viel ,
daß auch im Kriege Anschaffungen von Waschmaschinen er »
folgen , und dah dabei Gemeinschaftswaschanlagen , fahrbare
wie stationäre , den Vorzug fänden .

♦
Der Gemüse bedarf wird heute auf das 3 > öfache des

Friedensverbraucks geschätzt . Dementsprechend soll der Ge¬
müseanbau , der schon int vorigen Jahr vergrößert wurde , in
diesem Jahr um weitere 25 % ausgedehnt werden . Ausschließ¬
lich für den Verkauf von Gemüse und anderen Gartenbau -
erzeugnisien arbeiten nach der letzten Erhebung 283 800
Betriebe .

Zur weiteren Intensivierung der Landwirtschatt
sind nach dem Kriege größere Investitionen erforderlich . So
werden nach Berechnungen des Reichskuratoriums für Technik
in ber Landwirtschaft und des Instituts für Konjunktur¬
forschung allein für Maschinen und Geräte für Haus - und
öofarbeit 5 Milliarden RM benötigt , für Schlepper 2,5 Mrd .
RM und für luftbereifte Ackerwagen 2,1 Mrd . RÄ .

Montag : Bttdunkeluug von 20 .40 bis 6 .09 Uhr .

Zobuö - Wemessig

it Recht

MAGGPSUPPEN

Heinrich
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Wiesbadener Vororte

marine vor

Goldschmiedemeister
Verkaufen Sie Ihr Altgold
oder vorteilhafter noch , vertauschen Sie es gegen
ein wertvolles künstlerisches Schmuckstück von

Parteigenossen zeigten den U -Boot -Miinnern die Sckön -
heiten unserer Stadt . Lier genießen sie den Blick vom

Neroberg aus Wiesbaden

Die harte Pflicht ruft wieder
Die U - Boot -Bcsatzung . woblbetrente Saite der Kreisleitung , verlieb wieder unsere Stadt

Gästen in Len blauen Omnibusien freudig zu unö dreie werden
daraus ersetzen Sahen , wie willkommen sie in unserer Stadt
waren . Von der Höhe des Ncroberaes genosien ne den Blick
über dos Häusermeer Wiesbadens bis rum Rhein hinüber .
Am Ehrenmal unserer 80er aalt den gefallenen Helden ein
stilles Gedenken . Am Ooelbav vorbei ging es zur Griechischen
Kavelle . die kurz besichtigt wurde und dann wurde die Rück¬
fahrt durch das grünende und blühende Nerotal zum Korb «
Brunnen angetreten . Hier versuchten sie das Heine , aeiundhelt -
svendendc Getränk mit dem Humor , der nun einmal langen
Menschen zu eigen ist . nachdem üe die Güte unseres Geriten -
saftes und des Blutes der Reben bereits kennengelernt und
gewürdigt hatten . Bei einem kurzen Svariergana über die
Wilhelmstrabe warep sie ebenso begeistert von der Achanhert
unserer Prachtstraße wie von den Anlagen un " Gebäuden
unserer Stadt . Beim Betreten des Ratskellers , wo gemein -

---- - - - die

Wiesbadens Mmrine - HJ . überreichte dem Komman¬
danten eine Erinnerungsurkunde , ein Buch und ein Mützen¬
band Geschenke , über die sich die Mannschaft sehr freute und
die einen Ehrenplatz auf dem Boot einnehmen werden .

Am Sonntagvormittaa war den Gästen die Möglickrkeit
gegeben worden , die Schönheiten Wiesbadens kennenzu -
lernen . Die Volksgenossen auf den Stroben winkten den

geistiger Getränke in einen Rausch " ersetzt , der hieZurecknungs -

iäbigkeit ausschließt . geht keineswegs itraffret aus lau Jtjji

Geldstrafe erhielt ein Angeklagter , weil er nach der Polizei¬
stunde nach Aufforderung durch einen Polizeibeamten eine

Gaststätte nicht verlieh den Beamten uni atrg beleidigte sich

ans hem Wege zur Wache widersetzte und ihm schlientich logar
?0 RM aii §ot wenn er von einer Anzeige absehen wurde

Die Verurteilung durch , den Wiesbadener Tintsrichter wird

dem Angeklagten wobl letzt gezeigt haben , dah Volltrunten -

beit ein übler und kostspieliger Zustand ist .
.....

— Ein Wertungssingen des Sängerkreffes 4 ( Groß -Wies -

baden ) findet Anfang Suli im , Paulmenschlohchen ftatt An

ibm werden sich nahezu 800 Sänger beteiligen ^ .ffs ^ ^ enenr

wird eine grohe choriitifche Kundgebung durch Massenchore

vor dem Kurhaus durchgefübrt .
— Unfall . Sn der Kaiserstrahe rutschte eine Frau aus und

zog sich beim Sturz einen Knöchelbruch zu .

sam das Mittagessen eingenommen wurde , wurden
U -Boot -Männer von den Gästen herzlich begrübt

Am Abend trafen sie sich alle im Deutschen Theater , um
als Gäste der Intendantur der . .Verkauften Braut von
Smetana beiruwobnen . Charlotte Schütze konnte hier für
sich und ihre Kolleginnen und Kollegen schanz Böhmer .
Eibinger und von Lerckenfeld . die den Kameradschaltsabend
im Kurhaus batten verschönern helfen , nochmals den Dank
der Besatzung mit einem schönen Blumenangebinde entgegen ;

Mandant des Bootes das Rednerpult , um in feiner
schlichten , militärischen Art über den Einsatz unserer U - Boote
gegen England su erzählen . Mit Begeisterung lauschten die
Zuhörer einem Manne , der im Kampf auf dem Atlantik init -
oetzolfen Bat . dem Briten schwere Schläge zuzufügen . Das
Ritterkreuz zum Eisernen Kreuz schmückt ihn . den
jungen Kommandanten , der Führer und Freund einer Mann¬
schaft die mit Begeisterung feinem Kommando folgt . Aber
auch er weih . Lab er sich auf feine Männer Verlagen kann .
Er erzählt davon . wie loder einzelne im Boot auf feinem
Posten fein muh . wenn der Erfolg sicheraeftellt fein soll , er
schildert in lebendiger Sprache Ausschnitte aus den Feind -
f ab den . Episoden , die in uns einen Begriff vom dramatischen
Geschehen des U -Boot - Krieges lebendig werden lieben . Mit
deftigem Humor , wie er dein Seemann zu eigen ist . waren die
packenden Schiliderungen durchsetzt . Die Zuhörer , die gespannt
Len Ausführungen lauschten — viele Wiesbadener , deren
Wiege an der Wasserkante stand , waren unter ihnen — dank¬
ten dem Kommandanten durch begeisterten Beifall für eine
Stunde , die uns die barte Pflicht des Mannes . der Kriegs¬
marine vor Augen führte , die uns aber auch zeigte , dab die
Männer , die auf den Meeren das Hakenkreuzbanner zum
Siege führen . Soldaten find , auf die sich der Führer verlasien
kann . Den Dank der Besucher dieses einmaligen Abends
sprach her Stellvertreter des Kreisleiters . Pg . Brück , dem
Kommandanten aus . Die Führerehrung war sogleich ein
Gelöbnis der Heimat , uns diese Männer und ihre Leistungen
zum Vorbild zu nehmen , unermüdlich am Siege des groh -
deutschen Kampfes mitzuwirken . Unter Len Klangen des
EngelandlieLes verlieh der Kommandant mit seinen Män¬
nern . von den Volksgenossen herzlich begrübt , den Saal .

Zum zwanglosen Abschiedsabend im ..Walhalla hatten
sich anschließend viele ihre Quartiergeber und schnell zu
Freunden una Freundinnen gewordene Wiesbadener einge -
sunden . Bei der Äbkahrt vor dem Kurhaus am heutigen
vormittag , bei der ein Spielmanns - und Fan ' arenzug der
HI . erschienen war . um die Verbundenheit der Wiesbadener
Fugend mit unseren U -Boot - Helden zu dokumentieren , nahm
der Kommandant nach einmal Veranlassung für die über alle
Mähen liebevolle Betreuung zu danken , die der Besatzung be¬
reitet worden war et dankte besonders für eine Hand -
barmonika . die Pg . Brück als Äbfchiedsgeschenk überreicht
hatte und für die Schallvlatten , ebenfalls das Geschenk einer
hiesigen Radiofirma . Dem dreimaligen Hurra am das galt «
liche Wiesbaden folgten die Abschiedsworte des stellver -

— Allen Wiesbadenern senden herzliche Erühe : Gefreiter
Kettenbach und die Soldaten Sangemann und Herborn , reiner
die Ärbeitsmänner Karl Feulbach . Willy Schmidt Alrred
Eller aus Wiesbaden . Georg Schäfer aus Dotzheim und Franz
Becker aus Mainz .

— Jeder kommt zu feinem Recht auf den Rbeindainpfern :
der Frachtverkehr und der Personenverkehr . Der am 1 . Mai
in Kraft tretende Frühjahrsfahrvlan bringt neben Ver¬
stärkungen im Sonntags - und Ausslugsverkehr eine Reihe
weiterer täglicher Fahrten . Die Schiffe befördern an den
Wochentagen Stückgüter und tragen somit auch den Transport¬
wünschen der Wirtschaft Rechnung . Dadurch wird aut den
groben Schiffen der Ausflugsverkebr keineswegs beein¬
trächtigt .

— Jmkertagung der Wiesbadener Ortssachgruppe der

Bienenzüchter . Zu einer umfassenden Jmkerschuluna waren
außer den Mitgliedern die Imker der Nachbarortsfachgruppen
von Mainz , vom Taunus . Main und Rhein zahlreich er¬
schienen . Rach Erledigung internet Angelegenbeiten erteilte
der Orfsfachgruppenvorsitzende Reil dem Landesfachgrupvcn -
vorfitzenden S e y d e l das Wort . Redner führte n . a . aus .
dah die gestellte Aufgabe der MebrerzLugung von Honig und
Wachs unbedingt erfüllt werden müsse . . Weiter sei zur Er¬
zielung regelmäßiger Befruchtung der Ölgewächse und Obst -
bäume eine geregelte Verteilung von Bienenvölkern über das
ganze Land anzustreben . — Obmann Sabin ( Beobachtungs ;
wesen ) Hebt in der Beobachtung von Wttterungseinflusien auf
die Trachtoflanzen sowie deren Standort und dem Amstellen
von Trachtkurven wichtige Faktoren der Ertragssteigerung .
Ein Retz von Beobachtungsstellen , die ihre Berichte zur Aus¬
wertung an den Obmann senden , sind wertvolle Helfer , zur
Erschliebung ungenützter Honigauelleii . Die Verdichtung dieses
Netzes bietet die größte Gewähr für besten Erfolg und muß
unbedingt gefördert werden . Darüber hinaus soll jeder Linker
Beobachter sein , damit er zur Ausnützung von Massentrachten
die notwendigen Maßnahmen treffen kann . — Obmann
Braun ( Wanderung ) zeigt den Weg . wie die durch die
intensive Bodenbewidschaftung versiechendcn Honigauelleii
in der Stadt und auf dem flachen Land durch Wanderungen
in die Wälder und ungenützte Trachtgebiete ersetzt werden
können . Ebenso können Trachtlücken überbrückt werden . Sein
Vortrag wurde ergänzt durch gute Lichtbilder . — In Ver¬
hinderung des Obmanns für Königinnenzucht sprach Kreis -
fachgruvoenvorntzender Wenig über das Züchten von Aus -
wahlköiiiginnen . Die einzelnen Methoden wurden verständlich
demonstriert . Zum vollen Gelingen ist Schaffung oder Be¬
nutzung einer anerkannten Belegstelle unbedingt erforderlich .
Der Film . .Die Biene im Dienste der Landwirtschaft " zeigte
gute Naturaufnahmen und veranschaulichte vortrefflich „ die
aufeinander abgeftimmten Wechselbeziehungen von Blüten
und Bienen zur Erfüllung des großen Werkes der Befruchtung
im Ohft - und Samenbau und ließ uns die Bienen als unent¬
behrliche Helfer erkennen .

W . - Schierftein : Die Eheleute Weichensteller Wilhelm

Färber , Hermann -Löns - SiraBe 45 . begehen am 29 . d . M .

das Fen der silbernen Hochzeit .

W .- Erhenheim : Mit . Wirkung vom 1. 4 41 wurde der

(deficite in einem Pionieiöniaillün Ängnit i I in e . 3nis

melmannftraße . zum Unteroffizier befördert . — Am Samstag

stürzte ein in den 50er Jahren stehender Landwirt j" unglück¬

lich vom Scheunengerüst m die Tenne , das er erhebliche Ver¬

letzungen erlitt .
W . -Rambach : Die Rarnbacker Sängervereinigung hielt

im Vereinslokal ..Zum Hirsch " ihre Jahreshauptversammlung
ab die den Verhältnissen cntiprechend gut besucht war Die

abgegebenen Berichte ließen erkennen , daß trotz „ Schwächung
des Chores durch Einberufungen uiw . im vernonenen Jahre

recht beachtliche Leistungen des unter der bewahrten Leitung

von Wilhelm K ö r v v e n stehenden Manner - , und . Gemischten

Chores erzielt wurden . Der bisherige . 5Beretnsiubrer würbe

in seinem Amt bestätigt , der seinerseits einige Vorstands¬
ämter durch Neuernennungen besetzte .

Musik - und Vortragsabende

Vorbilder der Pflichterfüllung
« m heutigen Montag , kurz nach 8 Uhr . hat die U - Boot -

Ldatzuns . die als Gäste der Kreisleitung seit Freitag -

tmArnittag in unserer Stadt weilte . Wiesbaden wieder ver -

imien Der harte Dienst ruft . Die Urlaubstaac haben ihnen
aut getan , allgemein waren sie begeistert von der liebevollen
Betreuung , die ihnen die Gastgeber zuteil werden ließen .

Parteigenossen . die in freudiger Bereitschaft den Männern
ihr Heim zur Verfügung gestellt hatten , bedauerten nur . daß
nci Aufenthalt so kurz war : jeder einzelne von ihnen hatte
gern ..feinen Matrosen " einmal längere Zeit für sich gehabt .

nur auf drei Tage beschränkte Äuienthalt ließ dies leider
nicht ermöglichen , zumal die Kreisleitung ein reichhaltiges
Programm aufaeitellt hatte , um den Gälten viel zu »eigen
unb üe die enge Verbundenheit zwischen Partei und Wehr¬
macht . zwilchen Heiinat und Front fühlen zu lassen . Wir be¬
richteten bereits über den wohlgelungenen Abend der
Kameradschaft am Freitag im Kurhaus , über die schone
Omnibusfahrt am Samstag in die Wälder des Taunus und
an den Mein wo den Männern im blauen Rock in Bad
Schmalbach und Rüdesheirn eine gastliche Aufnahme
bereitet wurde . Der Abschluß der Fahrt , von denen die Teil¬
nehmer in begeisterten Worten ihre Eindrücke schilderten ,
war in Biebrich .

Am Samstagaibenb war der alte , vrächtig geschmückte
Saal des V a u l i n e n s ch l ö h ck e n s bis auf den letzten
Matz besetzt . Der Gaumusikzug des RAD . XXV . unter Ober --

musikzugiührer Könia musizierte . Dann betrat der Kom -

* Kurhaus . Das Abonnemeiitskonzeri am Sonntagabend
leitete Kapellmeister August König ( Mainz ) . Unter feinet
bestimmenden und bestimmten Zeichengebung spielte das Kur -

orchester die Oberon -Ouvertüre von Weber , „ Morgertstrmmung
und „ Solveygs Lied " von (Stieg , die „Aufforderung zum Tanz
von Weber und drei Sätze aus der „ Nußknacker -« ulte von

Tschaikowskij klangsrisch und zugvoll . Als Neuheit im Programm
intetefiierte eine . Kleine Suite für Flöte . Oboe , Klarinette , Horn
und Fagott

" oon Rudolf Hoffmann , von den Kammermusikern
Danneberg , Dieckmann , Wülfer , v . Schlegel und (Stiebe in ge¬
schlossener , reich schattierter Weife vorgetragen . Das Werk des tn

Bochum lebende » Komponisten nimmt durch eindringliche The¬
matik und durchstchtige Arbeit ohne weiteres gefangen . Durch die

Mitwirkung des bekannten „Biebricher Männer -Quartetts "
ge -

Ein Gläschen „ Kockbrunnen "
muq , eder Wiesbadener

Galt kosten . Anck die U -Boot -Manner unterzogen sick
dieser Kur

2 Photos : „ Xagblatt “ .

treters des Kreisleiters , der der Besatzung alle guten Wünsche

mit auf den Weg gab .

Di » Omnibusse fetzten fick in Fahrt . Für uns . die wir

mit den Kameraden der U -Boot - Waffe zusammen lern konnten ,

waren
"

diese drei Taae ein Erlebnis bewnderer Art Die

frischen jungen Menschen , nunere,Helden zur ser hebalten

mir alle in guter (Erinnerung . Sie werden tn Wiesbaden

immer gern gesehene Gäste fein , wenn sie ihr Weg nach fug -

reichem Kriegsende wieder in unsere Heimatstadt suhtt Jetzt

gehen unsere Wünsche dahin . MB . Ite sich gerne der stunden

in Wiesbaden erinnern mögen , dan sie aus ihrem Wiesbadener

Äuienthalt neue Kraft schöofen konnten für ihren schweren ,

aber auch schönen Dienst
'

in
'

der stolzen Ärtegsmame öes

Führers .

— Bolltrnnkenheit ist keine Entschuldigung . Es kommt
immer wieder vor . daß strafbare Handlungen in einem Zu -

-------- --------- ------ - stand begangen werden , der stark vom Teufel Alkohol beetn -

| :> rlZMlllk7 .flljlllJ flußt ist . Dem Katzenjammer folgt meist die Reue auf dem

, Fuge . Dünn ist es aber meist zu spät : Denn wer sich nach
Langgasse47 (040/9005 ) 1 g ZZOs StGB . ( Volltrunkenbeit ) fahrlässig durch den Genuß

Kann das Wachstum der pflanzen
gesteigert werden ?

Ergebnisse und Probleme der angewandten Wucksstofforschung

. Von Dr . habil . S . U . Amlong . Direktor der Landey .
wrschungsanstalt für angewandte Pflanzenvhysiologte , Polen

Während der letzten Jahre hat Äck die Erkenntnis Bahn
gebrochen , daß das Streckungswachstum der Pflanzen durch
hormonähnliche Substanzen gesteuert wird , die in den
Blättern und Organsvitzen gebildet und von hier aus nach
den Wachstumszonen geleitet werden . Zum Wachstum be¬
nötigt die Pflanze nur sehr geringe Mengen der genannten
Stoffe , fehlen diese aber , so hört das Wachstum sofort auf .

Nachdem es der Chemie gelungen war . Stoffe mit . ähn¬
licher Wirkung künstlich darzustellen von denen ine be¬
kanntesten b - 2ndolylessigsäure , b -Jndolylhutteriaure und
»Savhtbylessigsäure sind , lag es nahe , mit Hilfe dieser
»Wuchsstoffe " das Pflanzenwachstum über das normale Maß
hinaus zu fordern und so die Ernteerträge zu steigern .
„ Die größte Schwierigkeit bei derartigen Versuchen be =

jtand darin , ein geeignetes Verfahren zu finden , das bet
leichter Ä n w e n h b a r k e i t einen sicheren Erfolg
gewährleistet . Versuche die Wuchsstoffe direkt dem Boden zu -
zufubren . hatten bisher kein positives Resultat . Erfolgver -
Trechender waren schon Experimente , bei denen die Hormon -
-ömngen auf die Pflanzen selbst gesprüht wurden — . ein
« erfahren , das jedoch zu unwirtschartlick ist .

, Als billiger und auch sicherer erwies sich hingegen , die

Behandlung von Samen mit Wuchsstoffen nach Art einer
ZU - ober Trockenbeize . Dabei zeigte sich jedoch , daß nicht alle
P ' lanzenarten auf eine derartige Behandlung anforechen ,
londern daß ein großer Teil gar nicht oder höchstens durch
^ Steigerung der Keimprozente reagiert .
_ Amlong und Naundorf fanden nun beim systematischen
Durchprobioren einer Reihe von Kulturpflanzen tn der
Zuckerrübe ein Objekt , das auf eine in Grosweduchen genau
ermittelte Dosierung eines bestimmten synthetischen Wucks -
’iprfes stets mit einer Ertragssteigerung antwortete . Bet
p,er 3ahre

*
lang widerholten Feldversuchen konnte beobachtet

« erden , daß je nach Boden unb Kltma eine Eewtchrs -
stetgerung der Rüben von 10 — 40 Prozent eintraL Die aus

harmonisierten Samen hervorgehenden Pflanzen hatten

ferner einen erhöhten Blattgrüngebalt der Blätter , etnc
größere Blattmasse und einen gesteigerten Zuckergehalt der
Rüben aufzuweisen . Daß diesem Verfahren wohl auch wirt¬
schaftliche Bedeutung zukommt , geht zum Beispiel daraus
hervor , daß den Behandlungskosten von 4 bis 5 RM ie
Vx Hektar ein Mehrertrag von etwa 50 RM ( bei einer
Mprozentigen Steigerung ) gegenüberstehen würde .

Wie schon erwähnt , läßt sich das Samenbeizoerfähren
nur bei wenigen Pflanzen , zu denen außer Zuckerrübe noch
Rote Rübe . Runkelrübe und Mohrrübe gehören , anwenden .
Es mußte daher nach einer Methode der Wuchsstoffbehand¬
lung gesucht werden , die bei möglichst vielen Pflanzen an¬
wendbar ist . Man ging habet von der Tatsache aus , daß die
Wuchsstoffe nicht nur das Wachstum beeinflußen , ionhern in
höheren Konzentrationen auch die Bildung neuer Wurzeln
hervorzurufen imstande sind . Taucht man zum Beispiel Keim¬
pflanzen mit ihren Wurzeln in eine Wuchsstofflösung , io
bilden sie erheblich mehr Seitenwurzeln als nichtgetauchte
Kontrollvflanzen .

Es war nun weiter zu prüfen , ob die behandelten Pilau -
zen mit ihrer größeren Wurzelmasse , vielleicht infolge
besserer Nährstoffversorgung , auch im Svroßwachstum ge¬
fordert werden . Feldversuche mit verschiedenen Kohlarten ,
Tabak und anderen Pflanzen ergaben tatsächlich beträchtliche
Steigerungen , zum Beispiel bei Wirsingkohl 40 Prozent , Rot¬
kohl 31 Prozent , Weißkohl 18 Prozent . Tabak 11 Prozent .
Kohlrüben 32 Prozent . Da fast alle gärtnerischen und auch
einige landwirtschaftliche Kulturpflanzen , ferner Bäume und
Sträucher während ihrer Aufzucht mehrmals umgeptlanzt
werden , kann man die Einwirkung der Wuchsstoffe zeitlich
mit dem Arbeitsgang des Umpflanzens zusammenfallen
lassen , so daß sich das Verfahren ohne größere technische
Schwierigkeiten durchführen läßt . „ , .

Die wurzelbildende Fähigkeit der Wuchsstoffe wird bei
der Stecklingsbewurzelung schon seit mehreren Jahren aus¬
genutzt . Wir wissen heute , daß ein Steckling Wurzeln erzeugt ,
wenn sich der von den Blättern und von der Vegetattonsspitze
abwärts wandernde Wuchsstoff an der Schnittfläche staut :
Sehr häufig reicht das in der Pflanze enthaltene Auxin zur
Auslosung der Wurzelbildung aber nicht aus . und in diesem
Falle kann man den Steckling durch künstllche Wuchsston -
zufuhr nahezu mit lOüprozentiger Sicherheit zum Anwachsen
bringen . Die Airwendung der Wuchsstoffe geschieht habet in
getan einer Lösung , eines Puders ober einer Paste . Am

besten bewährt hat sich das Verfahren , die Stecklinge bündel¬
weise für mehrere Stunden in für lebe Art passend dosierte
Losungen zu stellen .

Bei einer Reihe von gärtnerisch wichtigen Pflanzen wer¬
den Veredlungen durchgefübrt . weil eine Vermehrung durch

Stecklinge bisher unmöglich war . Eme Erhöhung der An -

wuchsprozente und eine « eWeunigung her SBerroaftlung
kann durch Bestreichen der fertigen Veredlung mtt Wucks -

stoffvaste oder durch Baden des Edelreises vor der Veredlung
in Wuchsstofflösung erreicht werden . Die Vorteile einer
solchen Wuchsstoffbehandlung bestehen in . her besseren und

schnelleren Wunbverschlußbilbung . hie eine trübere unb sickere
Verwachsung unb bamit ein besseres „ Durchtreiben des
Reffes zur Folge bat . m ,

Die erwähnten Beispiele zeigen , baß mehrere Verrühren
her Wuchsstoffanwenhung bereits praxisreif und . Daneben
sinh sehr viele Mefhohen der Wachstumsanregung hurck
Wuchsstoffe bekannt , hie in ben Forschungslaboratorien be¬
arbeitet werden und noch nicht so weit entwickelt , sinh , baß
man sie schon der Praxis übergeben könnte Dteie anderen
praktischen Änwenhungsmöglichketten der Wucksstone seien
daher abschließend nur ganz kurz erwähnt : die Erhöhung der
Keimfähigkeit von Samen , das qrubtretben von Bluten , die
Erzeugung samenloser Früchte , bte $ eetntluiiung des Rei¬
fungsprozesses von Obst , die Heilung .gewisser Pfla .nzenkrank -
heiten — bas alles sind beute nur Möglichkeiten , für bte erste
Ansätze vorhanden sind , die aber morgen schon Wirklichkeit
fein können . ________

* Pfitzner -Feft . Wie alljährlich veranstalten die Städtischen
Löhnen zu Frankfun am Main vom 5. bis 12 . Mai 1941 zu
Ehren des deutschen Meisters Hans Pfitzner ein Pfitzner -Feft , in
dessen Verlauf das gesamte mufikdramatische Schaffen des Ton¬
dichters zur Darstellung gelangen wird .

Arterienverkalkung
uns üDirsi oiidiiutf u.it -V’̂ 'ncu .. u. . inCeigcfdi i, Jtr r-ufnai ! <u :cn,
. iirEuIatioiißfljpruugen , Geeölchcnisfchwache werden Lurch Aniükicroiin rirk >
tarn bekämpft . EathäU ilo . BluLsoilreund Areislaushormon «. Greift die Beschwer »
dar von verschiedenen Achtungen her au . Packung 60 Tab !. ^ 1.85
in 2kpot!heken. Anteeechant wofiriert » AofNärungsfchrrft liegt teber Vniftnig beit
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wann bas Konzert noch an Anziehungskraft . In einer Reihe wert -
voller Werke , darunter einem wirkungsvollen Thor „Deutschland ,
ewig J ’anb von dem Komponisten der oben genannten „Kleinen
bulie , erwies das Biebrrcher Männer -Quartett " von neuem seine
stimmlichen Qualitäten . August König hatte gute Borarbeit ge -

■ *®.n,
und für Klangausgeglichenbeit , reich herausgearbeitete Dyna -

mrk und Sorgfalt in Aussprache und Atemsiihrung gesorgt . Bor
uUenDingen war aber das Musikalische im Werk In feinsinniger" nachgezeichnet . Das Programm — anspruchsvolle Kunstchoreund dem Bolkslied zuneigende Gesänge - fand eine durchweg

stimmungsvolle Ausführung . Die zahlreiche Zu¬
hörerschaft lies es allen Darbietungen gegenüber an reich be -
mestenem Beifall nicht fehlen .
„

* ® ie »Mittelrheiuische Gesellschaft zur Pflege alter und neuer
« 044 » Samstag , 26 . April eine Fahrt nach F r a n k f u r t .

Zunächst wurde die in den Räumen des Frankfurter
5 u n st v e r eins gezeigte Ausstellung der Künstler aus
Sem ® e6iete bei S aarpfalz besichtigt , wo Herr Dr . E r a v e n -
J .® m p führte . Dann wurden die beiden bedeutenden protestan -
tichen Kirchen Frankfurts , die als Predigt -Kirchen erbauten
saalartigen Raume der K a t h a r i n e n k i r ch e und der P a u l s -
l r r ch e besucht ; über die Geschichte der Vorgängerinnen beider
Kirchen , über die von dem Frankfurter Echolaster 1343 gestifteten
Spital , und Klosterkirchen zum Hl . Kreuz und der den Heiligen
Katharina und Barbara geweihten Kapelle des Nonnenklosters

9
, . ? ° ut,chen Ordens gab Reaierungsbaumeister Z i ch n e r

Bericht . Er betonte besonders die infolge der Reformation bedingte
andere Raumform gegenüber der früher in den katholischen
Kirchen üblichen kreuzförmigen Anlage und machte dann noch
auf die vielen Grabdenkmäler der alten Frankfurter Geschlechter
aufmerksam . Auch in der über elliptischen Grundriß erbauten
Paulskirche berührte Zichner die Geschichte des alten Barfützer -
klosters ^ das im 13 . Jahrhundert auf diesem Platze erbaut worden
war . Sodann begaben sich die Teilnehmer zum ehemaligen
Dominikanerkloster , in dessen Räumen seit zwei Jahren das
Frankfurter Museum für Vor - und Frühgeschichte
untergebracht ist . In dieser reichen Sammlung , die nur Fund ,
stücke aus dem Frankfurter Raum enthält , führte Direktor Dr .
W o e l cke, der es verstand , die toten Gegenstände geradezu
lebendig werden zu lasten . Zum Abschluß besuchte man den Palrn -
ßarten , wo die Blütenpracht der Schauhäuser und die im
Ursprung aus dem herzoglichen Park in Biebrich stammenden
Palmensammlungen entzückten . M . R .

- Der Nassauische Verein für Naturschutz vertraute sich
tu seiner letzten Monatsversammlung auf einer „ Wande¬
rung in die Lüneburger Seide " der sachkundigen
Führung des Oberschulrates Henze an . der ein scharf um -
rtstenes . Bild der heutigen Landschaft gab . der eine Reihe
guter Lichtbilder besondere Anschaulichkeit verlieh . Nicht dem

Naturfchutzgebiet der Lüneburger Heide, , sondern ihrer Ent -
ftehung und Wandlung unter der kultivierenden Tätigkeit des
Menschen galten die Ausführungen des Redners . Die Schutt -
masten einer riesigen Endmoräne am Ausgang der letzten
Eiszeit bergen die aus den skandinavischen Aloen nach Deutsch¬
land verfrachteten großen und kleinen Findlinge , die mit dem
weitzen Saftd des Meeres und Schichten von Feuerstein den
Boden der Herde ambauen . Die Lüneburger Seide mit ihrem
geologisch bedingten Pflanzen - und Tieileben ist zu einem geo -
gravhlschen Seanff geworden , der scheinbar keine Wandlung
erfahren bat . Roch ragen die düsteren Säulen des Wacholders
aus dem Ödland und beleben im Zwielicht der Dämmerung
und des Nebels die Seide mit abenteuerlichen Svukgestalten .
Roch stehen an den Wegen , wenn man ein vaar nebeneinander
liegende £ ßagenfoutett im Sande so nennen will , statt wie
bm uns Obstbaume Birken mit ihren weißen Stämmen , „ als
wäre dran in stiller Nacht das Mondlicht blieben hangen "

.
r? ® T ^ .est im August des Seidekrautes roter Schimmer um

« ; e ^ ® rr? ” eimaIe - i>eren Entstehung Hermann Löns aus der
Blutfehde der „ roten Sunde " dramatisch zu deuten weiß ohne

on die Ergebnisse der Spatenforschung streng zu binden .
Und doch ist die Lunburger Seide im Laufe der Jahre anders
geworden und wandelt dauernd zu neuen Daseinsformen
hinüber Wohl schmückt , noch wie einst die rote Scharlachflechte
den Boden ; Noch verrat ein eigenartiges Knistern dem Wan¬
derer daß er über die im Norden beheimatete Renntierflechte
ichrertet : aber die Zeiten sind vorüber , daß in Jahren der
Mißernte der Seidebauer diese Flechte , die 70 % Stärke ent¬
halt . dem Mehl rmetzte . Roggen . Safer . Kartoffeln und Buch -
weizen ine wichtigsten Kulturpflanzen der Seide , bringen in¬
folge besserer Bodenbearbeitung und vor allem Boden -
mlichung bedeutend höhere Erträge . Sumpfige Niederungen
sind durch Entwässerungsanlagen großen Stils der Forst¬
wirtschaft erschlossen . worden , und so filmen wir unsere Fichte
( Rottanne ) feit einiger Zeit in ausgedehnten und geschloffe -
ne *t ® eftanben . Das typische niedersächsische Saus , einstöckig
mit fast bis zur Erde reichendem Strohdach , in seinem Innern
ohne räumliche Austeilung , wurde schon vor längerer Zeit
dadurch umgewandelt , daß die Wohnräume an einer Querseite
des Sauses angebaut , und abgetrennt wurden . Das Strohdach
wurde aus feuervolizeilichn Gründen für Neubauten ver -
boten , und diese selbst werden nur noch zweistöckig aufgeführt ,
n ^ ^ -lL ^ ^ ließende braunrote Ziegeldach fügt sich farben -
barmonisch tn das Landschaftsbild . Dieses wandelt sich von
Jahr zu Bahr leise und unmerklich . Nach wenigen Jabrzehn -
ten sßon werden feste . Straßen , industrielle Niederlastungen ,verbesterte Bodenbewirtschaftung von fortschreitender deut¬
scher Kolonisation innerhalb der deutschen Grenzen Zeugnis
aoiegen . __ n

Sport und . Spiet

Hartes Spiel in Mundenheim
SpBgg . Mundenheim — KSE . 99 4 :3 ( 0 :3)

Rach ausgezeichnetem Start konnte KSG in der Ludwigs¬
hafener Kante doch nicht zum Siege kommen . Das lag weniger
am Nachlasten der bei Halbzeit mit drei Toren in Führung
liegenden Eiistemannschaft , als an einer übertriebenen , zumal für
ein Freundschaftstreffen durchaus unangebrachten Härte der Platz¬
besitzer . Im ersten Akt waren Gebhardt (2) und Fix für die Wies¬
badener erfolgreich gewesen ; das Spiel verlief bis dahin ein¬
deutig zugunsten der besieres Können osfenbarenden Gäste . Auch
nach der Pause hielt eine Überlegenheit der Gelben an , Bis dann
Mundenheim mit äußerster Schärfe zu kämpfen Begann , daß den
mehrfach angeschlagenen Spielern die Laune verging und sie es
für richtiger hielten , unnötige Verletzungen zu vermeiden , um
für das bevorstehende Treffen gegen VsR . Mannheim vollzählig
zu bleiben . Durch die Zurückhaltung der KSGer gewannen die
Gastgeber an Boden , erzwangen in der Schlußphase des Kampfes
vier Tore und damit noch einen dem Eesamtverlauf kaum ganz
gerecht werdenden Spätsteg . Wiesbaden verschoß dazu einen ihm
zugesprochenen Elfmeter . Die KEG . stand mit Wolf ; Auth , Becker
( Jordan ) ; Förster , Jordan ( Bernardy ) , Kuballa ; Schulmeyer ,
Feltens , Fix , Gebhardt , Stabel .

Weitere Freundschaftsspiele
FB . 02 Biebrich — FSB . Schierstein 7 :0 ( 2 :0 )

In diesem Spiel der alten Nachbarrivalen feierten die durch
Bernhardt ' Hausmann , Klimmeck ; Schandua , Vetter , Roth ; Götz ,
Johann , Barbahenn , Ereim , Beysiegel vertretenen Biebricher
einen in seiner Höhe wohl kaum erwarteten Sieg . Die Blau¬
weihen waren bei prächtiger Spiellaune , kombinierten flott und
zieldewußt und ließen es auch vor dem Tor , wie ja das Ergeb¬
nis deutlich zum Ausdruck bringt , nicht an Schlußfreudigkeit
fehlen . Dabei bewährten sich insbesondere auch die Nachwuchs¬
spieler in der Elf wieder sehr zufriedenstellend . Der Angriff war
mit seinem raumgreisenden Spiel von der Eästedeckung nur
schwer zu halten , in der Verteidigung spielte Klimmeck die über¬
ragende Rolle , um alle Schiersteiner Gegenstöße schon in der Ent¬
wicklung scheitern zu lasten . Die Leute vom Hasen freilich mußten
aus eine Reihe bewährter Kräfte verzichten , die Elf Nikolai

( Schneider ) ; Lieser , Schiller ; Groth , Groß , Eichmann ; Schneider
( Krummschmitt ) , Reuter , Bachmann , Schröder , Maßmig erreichte
nicht sonst gewohnte Schlagkraft und ließ besonders in dem sich
wenig verstehenden Sturm zu wünschen übrig .

Schon bald machte sich das bestere und genauere Zusammen¬
spiel der Gastgeber geltend , die Führung Biebrichs kam durch
direkt eingeschossenen Strafstoß Beysiegels zustande . Für die

Feldüberlegenheit gewinnenden Blauweißen erzielte mit etnet
Vorlage Vetters dann Johann unhaltbar den zweiten Treffer .
Einen Elfmeter schoß Vetter nur leicht aufs Tor , daß der Schier -

steiner Schlußmann aBfangen konnte . Barbahenn knallte aus

guter Stellung üBer die Latte , dem schußdereiten Beysiegel wurde
eBen noch der Ball vom Fuß genommen . So wurde bis zum
Wechsel Zählbares nicht mehr erreicht , einen Freistoß für Schi er¬

stell ! setzte Eichmann über die Latte . Im zweiten Akt schienen sich
zunächst die (väste bester zu finbeit , doch im Strafraum war ihre
Kunst zu Ende . Biebrich dagegen erhöhte durch feinen Schräg -

schuß Barbahenns , und derselbe Spieler erreichte nach EQall

durch Treffer ins verlastene Tor den vierten Zahler . Eine
Kombination von rechts schloß Beysiegel mit sauber plaziertem
Kopfstoß ab . Dann war wieder Barbahenn , allein durchgehend ,
an der Reihe . Den Torreigen beschloß Johann , mit seinem E,n -

aaus
dem Gedränge zwei vorher verpaßte Chancen güt¬

end . Schiedsrichter Glaser (SpVgg . Rastau ) .

Gemischte Jugend Biebrich — Schierstein 1 :1.

Lustwafsenmannschaft — Post - Sportverein 6 :4 ( 3 :1)

Im Rückspiel erhoffte der Postsportverein mit stärkerer Auf -

stellung Revanche für das 1 :4 der früheren Begegnung , aber

wenn er sich auch sehr wacker schlug und bestere Leistungen als

jüngst auf Kleinfeldchen zeigte , zum Sieg über die tüchtigen
Soldaten langte es nicht . Die Gastgeber mit Emmerling ; Bau -

mann , Krause ; Grabe , Gasper , Silver ; Stingl , Werkle , Brux -

meier , Poulheim , Dohr begannen überlegen und übernahmen

durch einen 30 -Meter -Strasstoß Gasper , die Führung . Auch weiter -

hin im Vorteil , vermochten sie doch längere Zeit die gute Hinter ,

mannhaft der Post nicht mehr zu überwinden . Erst nach halb ,

stündiger Spieldauer gelang Erhöhung , der Rechtsaußen Stingl

schlug den Eästelvimann zum zweirenmat und erzielte bald daraus

auch da , dritte Tor . Durch ihren Mittelstürmer konnte die Post
bis zum Wechsel einen Treffer aufbolen . Auch die zweite Halste
sah anfangs die Soldaten in Front , ein Strafstoß Grabes , den

von der Jnnenlatte abspringend Bruxmeier durch Kopfstoß über

die Linie brachte , ergab das 4 :1 . Mit gefährlichen Angriffen der

aufkommenden Postspottlet glückte ihrem Linksaußen ein zweiter
Erfolg , doch Poulheim legte das fünfte Tor für die Flieger vor .

» ei verteiltem Kampf kam dann wieder die Post durch Halb ,

recht , zum Zuge , aber vom Anstoß weg stellte Shngl abermals

den Drei -Tor -Dorlprung der Soldaten her . . Der Rest des

Kampfes gehörte der mächtig um Verbesserung bemühten Easte -

mannschast , doch lediglich noch ein Treffer durch den Halblinken
war ihr beschieden . Schnell und wechselnd , hart , dabei doch ritter¬

lich , sprach bas von Rehm ( Bad Schwalbach ) geleitete Spiel die

etwa 300 Zuschauer vollauf an . Es brachte in ununterbrochener

Folge den fünften Sieg bet Suftwaffenelf , eine gegen namhafte

8egner erreichte , bemerkenswerte Erfolgsserie .

Am die deutsche Fußballmeisterschaft
In ben acht Eruvpenspielen um bie deutsche Fußballmeister -

kchatt gab es folgende Ergebnisse : LSV . Stettin — Preußen
Danzig 1 :1 ; Dresdner SK . - NSTG . Prag 4 :2 ; VfB . Königs¬
berg — Hamburger SV . 1 :2 ; Vor . Fulda — Hannover 96 4 :3 ;
VfL . 99 Köln - Helene Esten 3 :1 ; FK . Mülhausen - Kickers
Offenbach 2 :8,

' Stuttgarter Kickers — VfL . Neckarau 2 :0 ; 1860
München — Rapid Wien 2 :1.

FK . 93 Mülhausen — Kickers Offenbach 2 :6 (0 :4 )
Die Offenbacher Kickers traten in Mülhausen gegen den

elsässischen Meister mit stärkster Mannschaft an , also auch mit
Eigenbrodt , Harter und Staab 1. Die Kickers spielten aus¬
gezeichnet zusammen und hatten wieder eine stabile Hintermann¬
schaft , die kurz nach Seitenwechsel zwei Gegentreffer hinnehmen
mußte . Der überragende Monn auf dem Feld war Mittelstürmer
Staab , der selbst drei Tore schoß und an den übrigen maßgehend
beteiligt war . Folgende Mannschaften nahmen unter Leitung
von Schubert ( Reutlingen ) den Kamps auf :

Mühlhausen : Heitz ; Heinrich , Beizung ; Bilger , Wolff , Bantz ;
Springinsfeld , Ceccarelli , Krykon , Korb , llllmann .

Ottenbach : Eigenbrodt ; Müller , Hohmann ; Lehr , Hatter ,
Tschatsch ; Herrmann , Kaiser , Staab 1., Novotny , Göhlich .

Die Kickers beherrschten von Anfang an die Sage und lagen
nach 20 Minuten durch Treffer von Staab und Novotny mit 2 :0
in Front . Die restlichen Tore bet ersten Halbzeit fielen erst in
ben letzten fünf Minuten burch Herrmann und Göhlich . Nach der
Pause kamen die Gastgeber bester zur Geltung und Krykon schoß
einen Elfmeter zum ersten Gegentor ein . Der gleiche Spieler
schoß bann einen Alleingang mit einem erfolgreichen Torschuß
ab , aber nun übernahmen bie Kickers wieder das Kommando und
zwei feine Tore von Staab ergaben den Endstand . Heitz , Mül¬
hausen , jugendlicher Torhüter , meiftette noch einen Elfmeterball .

Gruppe la : VR . Eleiwitz 2 3 :1 3 :1, Preußen Danzig 3 4 :4
3 :3, LSV . Stettin 3 5 :7 2 :4 ; Gruppe Id : Dresdner SK . 2 4 :1 4 :0 ,

Wirt schäft steil

Der soziale Vorsprung
Im neuen öeft des ..Arbeitertums " betont der Geschäfts -

fütirer der DAF .. Oberbefehlsleiter Otto Marrenbach in
einem Aufsatz , daß der kriegswirtschaftliche Vorsprung , den
Deutschland gegenüber seinen Fetnden errungen habe , zu
einem maßgebenden Teil die Folge des sozialen Vot -
ssvrungs ist . ben Deutschland bat . Infolge der langjährigen
Erziehungsarbeit und der sozialen Betreuung stanhen und
stehen die Betriebsgemeinschaften im Willen zu h ö ch st e r
L e i st u n g eng zusammen . Und wenn schon im Frieden
die soziale Betreuung erwiesenermaßen leistungs - und pro¬
duktionssteigernde Auswirkungen für unsere Volkswirtschaft
batte , so Bat sie das im Kriege noch verstärkt . Selbstver¬
ständlich muß die foäiafooHtiw Betreuung der Gefolgschaft
im Kriege anders aussehen als im Frieden . Insbesondere
mußte ein besonderer Betreuungsavvaraj geschaffen werden
für die Frauen , die Dienstverpflichteten . bie ausländischen Ar¬
beiter . für die Eingerückten und ihre Familien usw . Die
Unternehmen aber , die diele und andere kriessbedingte
sozialpolitische Aufgaben den besonderen Verhältnissen ihres
Betriebes entsprechend lösten , haben auch wirtschaftlich er¬
folgreich gearbeitet . In diesem Zusammenhang teilt Ober -
befeblsleiter Marrenbach mit . daß die DAF . im Rahmen
bet biesiübrigen Auswahl der N « .-Musterbetriebe wieder
untersucht hat . wie sich im Kriege bie soziale Betreuung der
Gefolgschaft auf ben Leistungs - und damit auf den Produk¬
tionsstand der Betriebe auswirkt . Die Ergebniste dieser
Untersuchungen überstiegen die kühnsten Erwartungen . Es
gibt zahlreiche Betriebe , die trotz Einberufung eine ? Groß¬
teils ihrer fachmännisch geschulten Gefolgschaft ihre Leistungen
gegenüber dem Friedensstond noch erhöhen konnten . 3mar
mußten diese Betrieb : zur Mehrarbeit übergeben . Wichtig
ist aber , daß dies nicht zu einer Erhöhung bet Krankenziffern ,
der Bummelschichten , der Ausschußarbeit , der Unfälle oder zur
Abnahme des Leistungsdurchschnitts führte — was aber
wiederum allein das Ergebnis einer wahrhaft national¬
sozialistischen Menschenführung und einer umfastenden sozialen
Betreuung ist . Die Feststellungen MarrenbaLs hoben um so
mehr Gewicht , als am Kriegs - Letttungskampf 300 OOO Betriebe
teUgenommep haben — soviel wie bisher in keinem der
früheren Leistungskanwfe der Betriebe .

Berliner Börse vom 28 . April . Verwiegendes Kaufintereste
ließ bie erste Kurse bereit , zumeist Steigerungen aufweifen .
Namentlich in ihrem Ausmaß übertrafen bie Gewinne bie Rück¬
gänge . Daneben überwogen sie aiufi zahlenmäßig . Da , Geschäft
hat inbesten keine Belebung erfahren . Buberus , Rheinbraun ,
Goldschmidt stiegen um je 2 , Akkumulatoren und EW . Schlesien
um je 2U , Eisenbahnverkehr um 8 % ; Reichsaktbesitz anleihe be »
festigte sich auf 161 % -

Retiernngen eem 26 . April . Berlin ; Bereinigte Stahl
144 % , Farben 193 % , Reichsbankanteile 128 % ; Reichsaltbesitz -
anleihe 160 % , @emetnbeumi6ulbuty 102 % ; Frankfurt :
Siemens 283 , Holzmann 246 , Farven 194 , Metallgefellschaft
173 % , Zellstoff Aschaffenburg 152 % . Rheinmetall 165 % , Abler -
werke lo8 % ; am Einheitsmarkt : Reichsbank 128 , Eonti -Eummi
344 , Deutsche Linoleum 166 : am Rentenmarlt : erstmals 4 % .
Rheinische Hypotheken - Vank -Pfanbbriefe Reihe 47 :101 , Kommu¬
nalobligationen Reihe 11 :101 ; im Freiverkehr : Setting Sekt 120 ,
Katz u . Klumpp 148 , Rastatter Waggon 137 .

TB . Berlin 3 3 :2 3 :1 , RETE . Prag 3 2 :6 1 :5 ; Gruppe 2a : Sam .
bürget SB . 3 7 :3 6 :0 , VfB . Königsberg 3 6 :7 2 :4 , 1 . SV . Jena
2 3 :6 0 :4 ; Gruppe 2b : Schalcke 04 2 8 :0 4 :0 , Hannover 96 3 9 '9
2 :4 , Bor . Fulda 3 5 :13 2 :4 ; Gruppe 3 : VfL . 99 Köln 3 11 :4 5 :1,
Kickers Offenbach 3 9 :5 4 :2 , Helene Esten 3 7 :6 3 :3 , FK . Mül .
hausen 3 5 :17 0 :6 ; Gruppe 4 : 1860 München 3 11 :6 5 :1, Stutt .
gartet Kickers 3 6 :4 4 :2, Rapid Wien 3 9 :3 3 :3 , VfL . Neckarau
3 2 :15 0 :6 .

Um den Handball - Herausforderungspreis
KSE . 1899 Wiesbaden — BSE . Kalle Biebrich 14 :2

Als bie Biebricher zunächst nur mit zehn Mann und ohne
ihre bewährten Stürmer Eäng , Gustav Hermann , Münch und
Bös auf ben Platz liefen , war klar , daß sie um eine hohe Nieder¬
lage nicht herumkommen konnten , denn für die KSE . traten mit
Löh - Hauser , Breidenbach ; Feser , Vohrmann , Bernatz ; Drehwald .
Wolters , Kuklinski , Derstroff und Klös Spieler an , die auch
einem stärkeren Gegner das Nachsehen gegeben hätten . Trotz
dieser ungleichen Voraussetzungen verlegte sich die BSE . Kalle
durchaus nicht auf Verteidigung . Im Gegenteil , sie griff unent «
wegt an . Aber so oft und so schlau der alle Fuchs Karl Müller
auch den einzigen Stürmer , von dem er sich Erfolg versprechen
konnte , Kutt Hermann , ins Feuer schickte , diesmal hatte der
gefährliche Halblinke kein Glück : Hauser war sein Gegenspieler ,
und ba bet ihm an Harte nicht nachstand und an Erfahrung
überlegen wat , zog er den kürzeren ; etn einziges Mal drang er
mit einem seiner schönen Würfe durch ; hoch im äußersten rechten
Eck, da konnte der kleine Löh nicht hinreichen : es war zu Begin »
des letzten Viettels ; zwölfmal hatte der nicht einmal schlechte
Biebricher Torhüter schon hinter sich greifen müssen . Knapp vor
dem elften Verlusttor war Muhler , der als Mittelläufer auf .

'

gerückt war , ein Freiwurf gelungen . Bei dieser mageren Ausbeute
blieb es . Sie war spät erfolgt und kaum noch erwartet worben ;
ein Beweis bafür , wie überlegen bie KSG . boch wat . Ihr
Sturm fand nicht viel Widerstand : meistens standen auch Bohr -
mann und Feser mit vorne . Die neuen Kräfte , der Halbrechte
und der linke Läufer , kleine , aber stämmige und gewandte
Spieler , ließen sich gut an . Auch der junge Drehwald gab wieder
erfreuliche Proben gehobenen Könnens . Die Hauptstoßkrafi lag
jedoch bei den Schwergewichten in der Mitte : neun Treffer fielen
von dort , fünf von Derstroff und je zwei von Kuklinski und
Bohrmann ; dreimal schoß Drehwald ein , je einmal Klös und
Feser . Mit 8 :0 Punkten steht die Kampfspottgemeinschaft damit
weiter an der Spitze - dagegen weist die so gut gestartete BSffi .
Kalle nun mit 3 :9 Zählern die höchste Betlustziffer auf !

Reichsbahn -SG . Wiesbaden — Luftwaffe Wiesbaden 9 :9

Die Reichsbahn konnte mit Rößler ; Vogt , Steeg ; Reitz ,
Solper , Wolf ; Heil , Fritz , Bauer , Scheurich und Lautz stärker
antreten , als sie angenommen hatte ; die Luftwaffe war mir
Dötsch ; Rienecker , Schmidt ; Becvat , Latkorzy , Fälsche; Schemel ,
Schettel , Senget , Klimmeck und Gäbler ( vom SB . 1919 Biebrich
her bekannt ) in der Läuferreihe mitten und links etwas schwächer
als bisher . Das schien aber zunächst nichts auszumachen , denn
Bernats Eifer und Sicherheit glich diese Mängel einigermaßen
aus , und die beiden langen Verteidiger schnappten ben kleinen
Stürmern des Gegners leicht den Ball vor der Nase weg . 4 :1 für
bie Solbaten war bähet nach dem ersten Drittel ganz selbstvet -
stänblich . Scheitel , Gäbler , Schemel und Klimmeck hatten
getroffen , während von drüben Fritz noch nicht mehr als der
Gegenzug zu 1 :1 gelungen war . In zweckmäßiger Zusammen¬
arbeit erzielten Fritz (2) und Bauer alsdann innerhalb von drei
Minuten den Ausgleich . Schertels fünften Treffer beantwortete
Bauet umgehend mit einem Fteiwurf , so daß mit 5 :5 die Seite »
gewechselt wurden . Wenige Minuten nach Wiederbeginn lagen ,
die Soldaten mit 8 :5 zum zweitenmal verheißungsvoll in Führung ,
und wieder ließen sie sich von dem Gegner abfangen . Gegen einen
Freiwurf von Fritz wahrte Scherte ! zunächst noch mit einem Nach »
schuß den Abstand bis 9 :6 , aber Lautz und Bauer ( 2) , bei dem
letzten Erfolg von Scheurich uneigennützig bedient , brachten im
letzten Viertel die Reichsbahn doch noch einmal heran . In einem
großartigen Endkampf klang die Partie aus , die gar nicht fo
vielversprechend begonnen hatte . Die Blauweißen waren zu¬
frieden ; sie haben den dritten Platz behauptet . Den Rotweißen
war es zu wenig , denn sie sind tm Mittelfeld hängen geblieben .

Die Tgb . Rüsselsheim hat sich durch ihren Sieg über MAR .
Euftavsburg mit bet KSE . Wiesbaden an bet Spitze gehalten ;
er fiel jedoch mit 8 :5 nicht seht eindrucksvoll aus ; bei Halbzeit
hatten die nun ans Ende geratenen Eustavsburger mit 2 :4 noch
die besseren Aussichten .

Opel Rüffelsheim hat sich durch ein 13 :1 (5 :0 ) gegen ■66 .
Kostheim auf die vierte Stelle vorgeschoben ; Kostheim ist nun
Sechster .

Die spielfreie Post -SG . Wiesbaden ist auf den vorletzt «»
Platz gerückt .

Mus Gau und Provinz

Schadenfeuer durch Kinderhand
— Bad Orb . 28 . Avril . In der Gemarkung Pfaffen¬

hausen geriet durch spielende Kinder eine abseits stehende
Feldscheune in Brand und brannte nieder . Das Feuer griff
so schnell um sich , daß an eine wirksame Bekämpfung nicht zu
denken war .

97iiihrige mit 78 Nachkommen
— Schlüchtern . 28 . Avril . In der Äreisgemeinbe

Eckardroth wird am 28 . Avril Frau Katharina Wolf .

Ö
'

ene Siovlius , 97 Jahre alt . Bemerkenswert ist die
ommenschaft der säst Hundertjährigen : sie besteht aus

acht Kindern . 34 Enkeln und 36 Urenkeln .

Kinderreiche Hunsrückfamilie
^ - Simmern . 28 . Avril . In Pleizenhausen bei

Simmern wurde den Eheleuten Silbernagel dos . elfte Kind ,
ein Junge , geboren . Reichsmarschall Hermann Göring über¬
nahm die Patenschaft . Beim 7 . Kind wurde Reichspräsident
von Hindenburg , beim 10 . Kind der Führer Pate .

X Diez . 28 . April . Die neue Lahnbrücke wurde dieser
Tage für den Verkehr freigegeben . Ein bedeutendes Werk
fand damit feine Vollendung . Eine besondere Feierlichkeit
fand nicht statt , dieselbe wird nach Schluß des Krieges nach¬
geholt werden .

— Montabaur . 28 . Avril . In Irmtraut stürzte ein Kind
beim Spielen in einen tiefen mit Wasser aefüllten Brunnen .
Die Mutter , die in der Nahe arbeitete , eilte sofort hinzu
und es gelang ihr unter großen Schwierigkeiten , ihr Kind
vom Ertrinkungstod zu retten .

— Siegen , 25 . April . Der älteste Einwohner der Stabt Siegen
und Nestor der Siegetlänbet Heimatforschung , Professor Dr . Jakob
H e i n j e r l i n g , ist im 95 . Lebensjahr gestorben . Sowohl
während seiner 43jahrigen Lehrtätigkeit als auch nach feinem
Ausscheiden aus dem Schuldienst hat et eine fruchtbare Tätigkeit
im Dienst der Heimatkunde entfaltet . Sein Lebenswerk liegt in
dem Siegetlänbet Wörterbuch vor , an bem et Jahrzehnte lang
gearbeitet hat .

m . Singen . 26 . April . Kürzlich verunglückte Leutnant
Josef Beyer tödlich . Beyer machte den Weltkrieg 1914/18 mit
und erhielt damals als eine nicht lehr oft verliehene Aus¬
zeichnung den Pour - le - msrite der Unteroffiziere , das Ver¬
dienstkreuz in Gold . Im Dienst für Führer und Volk kam er
nun ums Leben .

X Braunfels , 28 . Avril . Der in den glorreichen Kämpfen
in Jugoslawien und bet der Einnahme von Belgrad genannte
Generaloberst Ewald von Kleist wurde tn Braunfels ge¬
boren .

Werderstr . 3

Altpapier - Metalle » Alteisen

Heinrich Gauer
Telefon 24588



Neuerburg hat auch jetzt . wie im

WELTKRIEGE,GUTE WARE GELIEFERT .

NACH EINER ALTEN TABAKPACKUNG

6 *

Krieg vorüber ist. Dann sehen wir uns belohnt für all die Mhe , die wir aufgewandt haben , um

unseren Marken
, auch unter schwierigen Verhältnissen ,

die hohe Qualität unvermindert zu erhalten .

Haus Neuerburg M1
ntUERBURB

Güldenring mitthMunJitüA 4 pl , Overstolz oLne MunJstück4 % Pf . Bei Je wieJer in Jer fugenJiJiten FnsJiIialte - PaJiungl

■ < o6ar *

Sichern Sie Ihre Kleidung
durch rechtzeitiges Einmotten !

Alle Mottenschutzmittel
aus den Fachdrogerien

Wissen Schneider Gotz

Kalser - Friedr .- Ring 52 Römerberg 2 —4 Dotzheimer Str . Ecke

Telefon 22284 Telefon 23743 Loreleyring,Tel . 23722

Kirchgasse 33 ( neben Hettlage )

DEN - EIS

Wo - ford - werkstötte WOrj
HelenenstraOe 14 - 1 ® - Telefon 28684

0 . m . b

(neben Tagblatthaus )

Michelsberg 6 am scharfen Eck

Rasier -

« Klingen
in der Rasier -Apparate

Parfümerie

Settern
°

)

Emil Stemmler
Schillerplatz 1

Beleuchtungshaus
Elektrische Installationen

Verdunkelungslampen

Seyb ’
s

Fußbodenpolitur
ist mit seinen Eiaenichaiten zur
Fuhbadenvilege unerreicht . Aus »
giebig im Gebrauch Sofort mit
dackalam auftrocknend Nicht
glättend Das Liter mit und
ohne Harbe RM 2 .75 Verland
nach auswärts

Fachdrogist Seyb
Rbeinftrabe 101 .

ItÖhneraugeii
Hornhaut , Warzen
beseitigt unfehlbar
Sicherweg . Nur
echt in der Tube u .
mit Garantieschein .

Zu haben i. d . Fachgesch . best . bei
Parfümerie Dette , Michelsberg 6 .

Film - Palast

Spielzeiten •

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

Kassen¬

öffnung :

2 . 30 Uhr

j kAittWOCh
Dienstag

und

Der lustige Ufa - Fllm

Verlegenheitskind
I mit

Ida Wüst

I Ludwig Schmitz

Jos . Sieber,P . KImg

Jugend hat keinen Zutritt —.50 , — .75 , 1 . — , 1 .25 , 1 . 50 , 2 .

Dk

Wochen -
Khau

Wtrft

vor■ w .
4em

hooptfHm

Die neue

Wo » enf « hau bring «

Gebürtig
d «

Vormarsch in Afrika

Jubel in Agram

Kampf um Belgrad

Serbien kapituliert

Deutsche Truppen
am Olymp

Heute Montag lei * I

Zarah Leander I

Marika Rökk 1

i Hans Stüwe 1

| n Ufa -Großfilm I

I Es war eine
'

| rauschende ? aVnacht
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❖ UFA- PALAST

— Biens

Telefon 23065Schillerplatz 2

Zum Vollkornbrot

das richtige

T3totmef [ et

Stahlwaren - Herbst
Friedrichstraße 8 Ruf 23654

MOKRI

CITROVANILLE

kleine Raudier - Tips 1

Kleinere Dachdefekte

sofort beseitigen lassen ,
um größeren Schaden

zu verhüten ! Ausführ¬

ung v . Asphaltarbeiten

!
!

An - und Verkauf
antiker und gebr Möbel

Geänderte Anfangszeiten
2 . 30,5 . 00,7 . 30 Uhr

Der schmerzende Kopf
verlangt rasche Befreiung .
Nehmen Sie deshalb
Citrovanille . Seit 40
Jahren bewährt u.bekannt
wegen seiner raschen und
bevorratenden Wirkung .
In Apotheken in Pulver
od-Kapselfonn RM - .96 .
VerlangenSieaberaosdrüdcEd):

) >/Für die Qualitätsbeurteilung
von Zigaretten gibt es kleine

Tricks . Man prüfe zum Beispiel ,

ob die Zigarette am Ende noch

so gut schmeckt wie beim

ersten Zug . Sie werden merken ,

daß die MOKRI diese Prüfung

Schleiferei ßg . Krämer
Karte genügt Wagemannstraße 23

-- Husten Sie ?

Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerie !

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel

Btrloren • Sekunden |
Lehrjunge veil .
Samstag Porie »
monn . m . 15 M .
in der Mainzer
Str . Der ehrl .
Finder w . geb .,
dass . 8 . Del . ab -
zug Fundbüro .

Möbel - , Kunst - und Ausstellhaus

» km » Klapper
Webergasse 37 — Ruf 28627

Ankauf - Verkauf - Tausch -Kommissionen

Möbel - Teppiche - Einrichtungsgegen¬
stände - Büro - u Geschäfts Einrichtungen
Alte Möbe werden geschmackvoll und in

vornehme Stilmöbel noch gegebenen
und eigenen Entwürfen umgebaut

Rasenmäher
schleift und

Ein Ufa - Film

mit

KARIN HARDT

VOLKER VON COLLANDE

CARSTA LOCK - JOSEF SIEBER

PAUL HENCKELS - E . FIEDLER u . a .

Spielleitung : Job Meyer

Die Geschichte einer Liebe , einer

Entführung und der Zähmung einer

Widerspenstigen .

Nicht für Jugendliche zügel assen I

Vorher : Die deutsche Wochenschau

Geburtstag des Führers
im Hauptquartier • Vormarsch
in Afrika - Jubel in Agram
Kampf um Belgrad ■ Serbien
hat kapituliert - Die deutschen

Truppen am Olymp

Nk
hat Stoff für einen

AlIM
Botel
oder

AW ?
Für erstklassige
Ausführung,prima
Zutaten bürgt

MlWilMei

MUH
Scharnhorststr . 17

Telefon 25102

Stofflageri

Das AacK unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

KOPFSCWAERZEh

G Beseitige : o . Schneid ., o . Stech ,
garantiert nach Methode
Frauenhofer , alle Tiitowie -
rnngen . Muttermale . Warz ..
Leberflecken . Blutschwamm ,
Griehkbrner . Hautfehler ,
Koblensleck .. Sommersprosse
Hornhaut u . Hühneraugen .
Spezialistin : P . Schönwald
Sprechzeit nur Donnerstag ,
d . 1 . Mai . v . 10S — 20 llbr im
Central - Hotel . Wiesbaden ,
Bahnhofitrahe

„ Mona Lisa "
, St .-R . A , 29 .

Residenz - Theater . Montag , 28 . April 1941 .
19 .80— 21 .20 Uhr : „Das Himmelbett von
Ailaenhöh "

. — Dienstag , 29 . April ,
19 30 — 21 .30 Uhr : Abschiedsabend Willy
Moog und 3 . P . Dornseis : „Das neun »

Kurhaus Di ^ ns
"

a g , 29 . April 1941 , 16 Uhr :

Konzert . Leitung : August Vogt . 20 Uhr :

Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
Solist : Kammermusiker Erwin Frost , Flore .
— Chor der Stadt Wiesbaden , 19 .30 Uhr ,
Konservatorium : Ganzer Chor .

Brunnenk - l - nnade . Dienstag , 29 . April ,
1130 Uhr : Konzert . Leitung : Kuimusiker

Deutsches Theater . Montag , 28 , Sprit . 1941 ,
18 .30 - 21 .30 Uhr : „Undine " , St .-R . 6 . 29 .

tag , 29 . April , 19 — 21 .15 Uhr .
1" , St .-R . A , 29 .

Karl Bastian .
Scala -Variete . Doppelgastspiel : Elli Elatzner .

Deutschlands bedeutendste Vortraßskunstlerrn
— Cavallini - Kuckartz -Trio , die grohen
Musikal -Clowns und Parodisten und
7 Attraktionen .

Ailm - Thealer :
Ufa -Palast : „MännerwirtschasU .
Walballa : „Das Lied der Liebe " .

Bühne : Mirador mit seinen 15 Solrsten .
Thalia : „ Hauptsache — glücklich "

Film -Palast : „ Es war eine rauschende
Ballnacht " .

Apollo : „Hinter Haremsgittern .
Capitol : „ Hinter Haremsgittern

" .
Urania : „Die 4 Musketiere " .
Luna : „Roien in Tirol " .
Olympia : ..Renate im Quartett " .
Union : „Das Fräulein von Barnhelm " .
Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Unser

Fräulein Doktor " .
Drei Kronen -Lichtspiele Schierftern : „Die

Eeyerwally "
.

Mobiltor -

Vcfsteifleiuna
Mittwoch , 30 . April 1941 , vormittags 9 Uhr

beginnend , durchgehend , versteigere ich in
meinem Versteigerungslokal

Wiesbaden , Schillerplatz 2

aus arischem und nichtarischem Besitz , frei¬

willig meistbietend gegen Barzahlung :

Speisezimmer , Palisander
Büfett (3,00 m ), Vitrine , rd . Auszugtisch ,
2 gepolst . Sessel , 6 gepolst . Stühle ,
flämisches Speisezimmer , eichen
Büfett , Kredenz , Auszugtisch , 6 Lederstühle ,
zweibett . Schlafzimmer , Edelbuche
3tür . Kleider - u . Wäscheschrank m . Spiegel ,
Waschkommode mit Marmor u . Spiegel ,
2 Nachttische , 2 Stühle , 2 Betten mit Roß¬
haarmatratzen ,
zweibett . Schlafzimmer , lack .

2tür . Spiegelschrank , Waschkommode mit
Marrn , u . Spiegel , 2 Nachtschr ., 2 Betten
mit Patentrahmen u . Matratzen ,

2 einbett . Schlafzimmer - Einrichtungen , Nußb .
Afghanteppich (2,40 * 2,50 m ), Smyrnateppiche ,

Perserbrück . , Eisbärfell , Damenpelzmantel ;
Dielenschränke , Geschirrschränke , Bieder¬

meier -Sekretäre , -Sessel u . -Stühle ;

Ölgemälde u . and . Bilder ; Limoges - Speise¬
service für 24 Pers . , Rosenth .- Speiseservice
(Form Maria ) für 12 Pers . , Rosenth .- Kaffee -
service für 6 Pers . , sonst . Speise - u . Kaffee¬
services ; Porzellan -Aufstellsachen , Bronzen ,
Dekorationsgegenstände , silb . Kaffeeservices .
Einzelmöbel : Büfetts , Kredenzen , 1 - , 2 - u . 3tür .
Kleiderschränke mit u . ohne Spiegel ; Bücher¬
schrank , Wäscheschrank , Vertikos , Amerik .
Schreibtisch ; 2 Dipl .-Schreibtische ; Schreibtisch¬
sessel , Damen -Schreibtische ; Rollschränk¬
chen ; rd . Herrenzim .- Tisch m . 3 Polsferstühk ,
viereck . Auszugtisch m . 6 Lederstühlen ; sonst .
Auszugfische , 5 gleiche Lederstühle , Schleif¬
lack -Satztischchen , jap . Blumenständer , Radio -,
Steg - , Nipp - u . Ziertischchen ; Waschkomm .,
Konsolen , Kommoden , Holz - u . Metallbetten ,
z . T . mit Matratzen ; Sofas , Chaiselongue ,
Korbgarnitur , Polsterklubgarnitur .
1 Posten guter Bett - u . Tischwäsche , Daunen¬

steppdecken , Stores , Übergardinen , Rollos ,
Portieren , Wandbehänge ,
Flurgarderoben , Schrankgrammophone,Tisch -,
Wand - u . Standuhren , Spiegel , Beleuchtungs¬
körper ;
Mod . weiß . Eisschrank , komb . Küchenherd

(0,65X1,25 m ), Monopol -Schreibmasch ., gute
Singer - Nähmaschine , elektr . Kaffeemaschine ,
elektr . Stoffzuschneidemasch . (Curis , Mod . 12 )
mit Rundmesser , Musterschneidemaschine m .
Zackenschnitt ; Halsbündchenpresse ; Singer -

Knopflochmaschine , Gasbadeöfen , mehrere
Badewannen , Küchenwaage , Fliegenschrank ,
Küchenmöbel , Wäschemangeln , Stehleiter ,
gr . Anzahl Geweihe , Schrankkoffer , Reise¬
koffer , Staubsauger , I Partie Herrenkleidungs¬
stücke , Schuhe usw ., Haus - u . Küchengerät ,
Einmachtöpfe , Geschirr , Porzellan , Gläser ,
sowie viele andere hier nicht genannte
Gegenstände .

Besichtigung : Dienstag , den 29 . April 1941 ,

von 8 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags .

Karl Hecker
Auktionator und Taxator

Wilhelm Wanner
Dachdeckermeister

Schiersteiner Straße 5 — Telefon 22203

Alte

Schallplatten
kauft

Stadivdeffter
Kirchgasse 22 Fernruf 24453

Knirps , schwarz ,
rot u . rotz Karo ,
Samstag nachm .
i .Walballatheat .
abbandengekom .
Geg Bel . abzug .

Fundbüro oder
Frankfurter

Strasie 27 , Part .

Oer

lei ungsleser
begreift alle

Zusammenhänge !

Ladenu. AnnahmestellenHerall

1
i
S

<
1
k
5

FÄRBEREI

GEBR .

CHEM. REINIGUNGS¬
WERKE

Wir bitten um Ihr Verständnis :

Heute , wo der Andrang von Aufträgen oft stoßweise ein¬
setzt u. daneben umfangreiche öffentliche Anforderungen
zu erfüllen sind , Ist es naturgemäß nicht Immer möglich , die
Hausfrauen mit normalen Lieferzeiten zu bedienen . / Wir
möchten Sie aber bitten , für die durch die Kriegszelt be¬

dingten Verzögerungen und für evtl , einmal eintretende
kurze Auftragssperren , Verständnis zu haben . An der
Güte der Ausführung lassen wir es nicht fehlen . Unsere
Leistungsfähigkeit als bedeutendstes Faohunter -
nehmen In SO ddeutschtand Ist | a bekannt -

In Wiesbaden : Marktstraße 25 • F. 251 01
Moritzstraße 1 • F. 27813

sowie sämtliche Läden der Wäscherei Rund

m besteht .
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